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Am frühen vergangenen Sams-
tagmorgen wurden die Frei-
will ige Feuer wehr Ober-
seelbach-Lenzhahn und die 
Rettungshundestaffel Idsteiner 
Land e. V. alarmiert. Eine Frau 
wird vermisst – ihr Auto steht am 
Ortsausgang von Oberseelbach 
auf dem Parkplatz zum Hoh-
len Stein. Zum Glück nur eine 
Übung unter realistischen Be-
dingungen. Die Feuerwehr mit 
Drohneneinheit, die Rettungs-
hundestaffel Idsteiner Land 
e. V. und der Malteser Rettungs-
dienst erhalten eine Einwei-
sung zur Suche. Die Rettungs-
hundestaffel beginnt die Suche 
mit dem Labradoodle Hero. Er 
nimmt die Spur an einem Ge-
ruchsartikel direkt am Auto der 
vermissten Person auf. Danach 
startet die Suche und Hero läuft 
in Richtung zum Hohlen Stein 
in den Wald. Zum Glück, so der 
Hundelstaffelführer, verlier der 
Mensch im Schnitt etwa 40.000 
Geruchspartikel in der Minute. 
Allerdings durch Wind, Tem-
peraturunterschiede und Son-
neneinstrahlung in ihrer Ver-
breitung beeinflusst. Deshalb 
sei das Ausarbeiten der Spur für 
die Suchhunde Hochleistungs-
sport, sagt er bewundernd. 
Dem realistischen Charakter 
der Übung entsprechend ist die 
Rettungshundestaffel Idsteiner 
Land e. V. mit zwei Hunden an 
dieser Übung beteiligt. Nach 
1,7  km ist Hero erschöpft und 
der Hund wird durch Elsa, eine 
Podenco-Hündin, abgelöst. 
Es geht vorbei an Ablenkun-
gen wie der Feuerwehr, dem 
Rettungswagen und der Droh-
neneinheit. Elsa läuft weiter 
konzentriert den Hügel hinauf 
und findet die vermisste Person 
auf dem Hohlen Stein. Sie wird 
wie Hero zuvor für ihre hervor-
ragende Suche mit Futter und 
Streicheleinheiten belohnt. Die 
Rettungshundestaffel been-
det den Übungseinsatz mit der 
Übergabe der vermissten Per-
son zur weiteren Versorgung 
und Bergung an die Feuerwehr 

und das Team des Rettungswa-
gens Malteser aus Kelkheim. 
eide leisteten gemeinsam erste 
Hilfe. Die vermisste Person wur-
de stabilisiert und vom Hohlen 
Stein begleitet. Eine Bergung 
mittels Trage konnte aufgrund 
des unwegsamen Geländes zu 
Übungszwecken nicht in Er-
wägung gezogen werden. „Die 
Übung mit der Hundestaffel war 
für die Freiwillige Feuerwehr 
Oberseelbach-Lenzhahn sehr 
interessant“, lobte Wehrführer 
Andreas Zerbe. „Die Geschwin-
digkeit, mit der die Hunde diese 
Fährte präzise verfolgten, war 
sehr beeindruckend. Unserem 
Mitläufer hat es auch sehr viel 
Spaß gemacht mit den Hunden 
mitzugehen und zu sehen, wie 
die Hunde diese Fährte ausge-
arbeitet haben. Wir haben viel 
mitgenommen. Besonders was 
die Einsatzvorbereitung, Koor-
dination und Funkkommuni-
kation angeht, konnten wir viele 
Erkenntnisse sammeln“, so der 
Wehrführer. Eine Alternative ist 
die Suche der Vermissten mit 
der Drohne. Neben der Suche 
besteht die Aufgabe in der Er-
kundung von Rettungswegen, 

über die eine verletzte Person 
mit der Trage hätte abtrans-
portiert werden können. Die 
Drohne konnte zeigen, dass alle 
gangbaren Wege im Umkreis 
mit umgestürzten Bäumen des 
letzten Sturmes versperrt wa-
ren. Die Lagedarstellung der 
Livebildübertragung auf einem 
Tablet ermöglichte zudem das 
kontinuierliche Nachführen der 
Kräfte im Suchgebiet, Nach nur 
sechs Minuten Flugzeit wurde 
die vermisste Person auch schon 
erstmals für drei Sekunden auf 
dem Kamerabild sichtbar – wie 
die Videoanalyse im Nachgang 
zeigte. Aber nicht erkannt. Die 
weitere Suche in einem anderen 
Gebiet ergab dann kein Ergeb-
nis. „Die Erkenntnisse, die wir 
heute sammeln konnten, helfen 
uns sehr bei den nächsten Ein-
sätzen“, kommentierte einer der 
Piloten. Für wichtige Informa-
tionen und Hintergründe über 
eine Patientenbergung hat das 
Team des Malteser Hilfsdiens-
tes aus Kelkheim wieder sehr 
gut unterstützt. Das unwegsame 
Gelände am Hohlen Stein ist für 
eine Bergung eine Herausfor-
derung, mit der die Feuerwehr 

künftig sicherlich auch rechnen 
muss. Der durch Borkenkäfer 
und Windwurf „baumfreie“ 
Hohle Stein ist ein immer stär-
ker frequentierter touristischer 
Hotspot geworden, auf dem 
nicht nur am Wochenende zahl-
reiche Spaziergänger unterwegs 
sind. Der Zugang zum Hohlen 
Stein über nicht befestigte und 
felsige Trampelpfade birgt ein 
hohes Sturz- und Verletzungs-
risiko. Der Löschverband, so 
Andreas Zerbe, möchte sich auf 
eventuelle Einsätze zur Unter-
stützung des Rettungsdienstes 
deshalb gut vorbereiten und 
trainiert daher mit realitäts-
nahen Szenarien. Er bedankte 
sich bei allen Teilnehmern von 
der Hundestaffel Idsteiner Land 
e. V., dem Malteser Hilfsdienstes 
aus Kelkheim, der Drohnenein-
heit Niedernhausen und den 
Kameraden/-innen der Freiwil-
ligen Feuerwehr Oberseelbach-
Lenzhahn für ihr Engagement. 
Zum Übungsabschluss trafen 
sich alle 18 Beteiligten, zu – bei 
herrlichem Wetter – kühlen Ge-
tränken und Bratwurst, um den 
interessanten Übungstag aus-
klingen zu lassen.
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Unfallschaden?!

… aber beim Unfallschaden stehen wir Ihnen gerne helfend zur Seite und
erstellen für Sie ein Kfz-Gutachten. Neutral und unabhängig – auch vor Ort!

Kompetenz seit 70 Jahren

INGENIEURBÜRO GELBE + KOLLEGEN – Ihr Kfz-Gutachter in Wiesbaden,
Niedernhausen, Kriftel, Bad Camberg-Würges und Geisenheim

Mainzer Straße 121 • 65189 Wiesbaden • Tel.: 0611 - 77 85 10
Frankfurter Str. 19 - 21 • 65527 Niedernhausen • Tel.: 06127 - 78 00 3

Da können wir leider nicht viel machen…

https://gelbe-kollegen.de

Sperrung Bahnübergänge
An folgendem Bahnübergang 
kommt es wegen Gleisbauar-
beiten der DB Netz AG zu einer 
Vollsperrung: 
65527 Niedernhausen, Mühlweg 
in der Zeit von Freitag, 22.4.2022, 
bis Montag, 9.5.2022, und in der 

Zeit von Mittwoch, 15.6.2022, 
bis Samstag, 18.6.2022. Es be-
steht eine örtliche Umleitungs-
beschilderung. Die betroffenen 
Verkehrsteilnehmer werden um 
Kenntnisnahme und Verständ-
nis gebeten.

Der betroffenen Bahnübergang (Bild: HK Pictures)

Die „vermisste“ Person ist gefunden und kann geborgen werden

Gemeinsame Einsatzübung mit 
 Unterstützung der Drohneneinheit
Rettungshundestaffel Idsteiner Land e. V. und Freiwillige Feuerwehr Oberseelbach-Lenzhahn

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Fr., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche (https://christus 
kirche-niedernhausen.de, zeit-
gleich abrufbarer Livestream)
So., ab 10.00 nur digitaler Got-
tesdienst über die Homepage
Mo., 11.00 Familiengottesdienst 
– Open Air im Gemeindegarten
Für die Präsenzgottesdienste ist 
keine Anmeldung mehr erfor-
derlich; sofern sie in der Chris-
tuskirche stattfinden, bitten wir 
aber darum, auch weiterhin 
einen Mundschutz zu tragen.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Fr., 15.00 Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Johanneskir-
che in Niederseelbach
So., 9.00 Zusammenkommen 
auf dem Friedhof von Nieder-
seelbach (kein weiterer Gottes-
dienst, alternativ digitaler Got-
tesdienst aus Niedernhausen 
ab 10 Uhr)
Mo., 10 Uhr Gottesdienst in der 
Johanneskapelle in Dasbach
Wir wären Ihnen sehr dankbar, 
wenn Sie weiterhin – außer bei 
dem Open-Air-Gottesdienst am 
Karfreitag – Mundschutz tragen 
würden.
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Do., 19.00 Gottesdienst in der 
Talkirche (Pfrn. Heike Schuf-
fenhauer)
Do., 20.30 Probe Chor „Vox Val-
lis“ in der Talkirche
Fr., 10.00 Gottesdienst mit Chor 
„Vox Vallis“ in der Talkirche 
(Pfrn. Heike Schuffenhauer)
Sa., 22.00 Feier der Osternacht 
(Pfrn. Heike Schuffenhauer)
So., 10.00 Gottesdienst in der Tal-
kirche mit den Posaunenchören 
Eppstein-Hofheim (Pfrn. Heike 
Schuffenhauer)
Mo., 10.00 Gottesdienst in der 
Talkirche (Vikarin Mareike Clau-
sing)
Di., 14.00 Töpferkreis im Ge-
meindehauskeller

Di., 19.30 Posaunenchorprobe 
in der Thomaskirche Hofheim
Do., 14.30 Offene Sprechzeit
Do., 16.30 Spielerunde „Zug um 
Zug“
Für die Gottesdienste ist die 
Einhaltung der 3G-Regel sowie 
Maskenpflicht erwünscht.
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 15.00 Sitzgymnastik der Se-
nioren
Do., 19.00 Agapemahl oder An-
dacht (Hinweise s. Website)
Fr., 10.00 Gottesdienst in der Se-
niorenresidenz 
Fr., 10.45 Gottesdienst mit 
Abendmahl an Karfreitag; Pre-
digt: Pfarrer Moritz Mittag.
So., 6.00 Gottesdienst am Oster-
morgen. Wenn es die Witterung 
zulässt am Osterfeuer. 
Mo., 10.45 Gottesdienst am 
Ostermontag; Predigt: Pfarrer 
Moritz Mittag
Mo., 12.00 Osterspaziergang
Di., 11.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren
Di., 19.00 Gottesdienstvorberei-
tungsteam 
Mi., 8.00 Gemeindebüro wegen 
einer Schulung geschlossen
Mi., 15.30 Brückentreffen – 
Frühlingslieder singen mit Sa-
bine Blomer
Do., 15.00 Sitzgymnastik der Se-
nioren
Änderungen nach Corona-La-
ge möglich. Sie werden ggf. auf 
unserer Website www.emmaus-
bremthal.de angezeigt. Nach der 
Allgemeinverfügung des Main-
Taunus-Kreises gilt angesichts 
der pandemischen Lage die 
3-G-Regel (geimpft, genesen, 
getestet – tagesaktuell). Unter 
dieser Voraussetzung können 
Geimpfte sowie Genesene bei-
einandersitzen. Alle tragen die 
FFP2-Maske. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht mehr er-
forderlich! Die Gottesdienste 
im Gemeindezentrum Emmaus 
werden „gestreamt“, d.  h. zeit-
gleich übertragen. Eine fest in-
stallierte Kamera überträgt das 
Geschehen in einem Bildaus-
schnitt mit dem Altarraum und 
dem Pult. 
Tel.: 06198-33770

E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Do., 20.00 Abendmahlsmesse, 
anschließend Betstunden bis 
zur Laudes
Fr., 7.00 Laudes
Fr., 10.00 Kreuzweg für Kinder
Fr., 15.00 Karfreitagsliturgie
Sa., 21.00 Feier der Osternacht, 
Beginn mit dem Osterfeuer vor 
der Kirche
So., 9.30 Osterhochamt
So., 9.30 Kinderwortgottesdienst
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Eucharistische Anbe-
tung
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet 
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 18.00 Abendmahlsmesse
Fr., 15.00 Karfreitagsliturgie
So. , 11.00 Osterhochamt
Mo., 18.00 Stilles Gebet 
Do., 9.30 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Do., 11.00 Kinderwortgottes-
dienst zum Gründonnerstag
Do., 18.00 Abendmahlsmesse
Fr., 15.00 Karfreitagsliturgie
Sa., 21.00 Osterandacht
Di., 9.30 Eucharistiefeier 
Mi., 18.00 Friedensgebet 

Anmeldungen zu den Gottes-
diensten sind nicht mehr er-
forderlich. Bitte beachten Sie 
die aktuellen Hinweise bezüg-
lich der Gottesdienste auf unse-
rer Webseite: katholisch-idstei 
nerland.de! Über diese haben 
Sie auch die Möglichkeit das 
Evangelium, die Predigt und das 
Gottesdienstheft für den jewei-
ligen Sonntagsgottesdienst an-
zuschauen. Schwerpunktbüro 
Niedernhausen: Telefonnum-
mer 06126 95373-40; E-Mail: 
a.schwarz@katholisch-idstei 
nerland.de.

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Karfreiag, 15. April 2022
Andreas Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstraße 16 
Tel.: 0611/374198 

Hof Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Mainstr. 30 
Tel.: 0611/66420 

Rochus-Vital Apotheke i. Globus 
65205 Wiesbaden 
Ostring 2 
Tel.: 06122/5338630

Samstag, 16. April 2022
Apotheke am Wiesental 
65205 Wiesbaden 
Pfarrmorgen 2–4 
Tel.: 06122/3976 

Phönix Apotheke i. Schelmeng.
65199 Wiesbaden 
Karl-Marx-Str. 55–57 
Tel.: 0611/422277 

Taunus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Taunusstr. 20 
Tel.: 0611/51206

Ostersonntag, 17. April 2022
Kreuz Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Oranienstr. 1 
Tel.: 0611/300332 

Mohren Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Rathausstraße 59 
Tel.: 0611/66375 

Sonnen Apotheke 
65207 Wiesbaden 
Alte Dorfstr. 29 
Tel.: 06122/98410

Ostermontag, 18. April 2022
Apotheke im Westcenter 
65197 Wiesbaden 
Carl-von-Linde-Str. 20 
Tel.: 0611/7102810

Dürer Apotheke 
65195 Wiesbaden 
Albrecht-Dürer-Str. 1 
Tel.: 0611/404298 

Europa Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Rheinstraße 31 
Tel.: 0611/304400

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 
Karfreitag, 15. April 2022, bis 
Ostermontag, 18. April 2022
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte
notdienst

Jugendsprecherwahl der katholischen Pfarrei St. Martin Idsteiner Land

 Mitgestalten – Du hast die Wahl!
Neuer Termin für die alle 
zwei Jahre stattfindende Wahl 
zum*zur Jugendsprecher*in 
Aufgrund der Corona-Pande-
mie musste die für November 
2021 vorgesehene Jugendspre-
cherwahl der katholischen Pfar-
rei St. Martin Idsteiner Land ins 
neue Jahr verschoben werden. 
Neuer Termin ist der 6. Mai 2022 
um 19 Uhr im Pfarrsaal St. Mar-
tin Idstein, Wiesbadener Str. 21, 
in Idstein. Der Jugendwahlaus-
schuss lädt alle Wahlberechtig-
ten dazu ein, ihre Stimme abzu-
geben. 

Wahlberechtigt sind alle katho-
lischen Jugendlichen, die am 
Wahltag mindestens 14 und 
höchstens 26 Jahre alt sind, die 
im Gebiet der Pfarrei St. Martin 
Idsteiner Land wohnen oder 
aktiv für die Pfarrei tätig sind. 
Der*die Jugendsprecher*in 
bleibt für zwei Jahre im Amt, 
sitzt dem Pfarrgemeinderat als 
Mitglied bei und vertritt die 
Interessen der Jugendlichen 
in der Pfarrei. Gewählt werden 
können alle Katholik*innen, die 
am Tag der Jugendsprecherwahl 
mindestens 16 Jahre alt sind 

und in der Pfarrei wohnen oder 
in der Jugendarbeit der Pfarrei 
aktiv sind. Außerdem dürfen 
die Kandidat*innen nicht in 
einer anderen Pfarrei für den 
Pfarrgemeinderat oder für das 
Amt des*der Jugendsprecher*in 
kandidieren. Nach der Wahl 
veranstaltet der Arbeitskreis Ju-
gend der Pfarrgemeinde einen 
Filmabend, zu dem alle Wahl-
berechtigten eingeladen sind. 
Weitere Infos unter https://
katholisch-idsteinerland.de/ 
beitrag/jugendsprecherinnen 
wahl-2022/.

Schöpferische Pause im  
Atelier Dagmar Piesker
Die vhs Rheingau-Taunus bietet 
in den Monaten April, Mai, Juni 
und Juli 2022 Tagesseminare 
zum plastischen Arbeiten mit 
Ton. Die Tagesseminare vermit-
teln nicht nur die Basis zum ge-
stalterischen Arbeiten mit Ton, 
sondern auch die handwerkli-
che Bearbeitung des Materials. 
Das Besondere der Seminare 
ist, dass diese im Atelier von 
Dagmar Piesker in Schlangen-
bad-Hausen mit ihrem Skulp-
turenpark stattfinden, in dem 
man eine schöpferische Pause 
und Entspannung finden kann.

Es werden drei figürliche The-
men bearbeitet: Sitzend – Ste-
hend – Liegend, die jeweils mit 
einer speziellen Technik auf-
gebaut werden. Bei allen drei 
Themen wird die künstlerische 
Formel „Keine Bewegung ohne 
Gegenbewegung“ beachtet, um 
gezielt eine künstlerische Span-
nung in der Arbeit zu erreichen. 
Ebenso wird gemeinsam die 
passende Farbgebung bespro-
chen. Die Kenntnisse dieser drei 
Themen geben die Grundvor-
aussetzung, um später mit die-
sem Wissen eine fundierte, abs-

trakte Plastik zu erstellen. Durch 
die geringe Teilnehmerzahl von 
sechs Personen kann die Künst-
lerin sich auf jede:n Einzelne:n 
konzentrieren, sei es Anfänger/ 
-in oder Fortgeschrittene, zu-
dem hat jede/r seinen/ihren 
eigenen großzügigen Arbeits-
platz. 
Alle drei Tagesseminare können 
auch einzeln gebucht werden. 
Anmeldungen sowie nähere 
Informationen zum Kursan-
gebot finden Sie bitte unter 
06128/9277-39 oder www.vhs-
rtk.de.

Johannesgemeinde Niederseelbach

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht
Alle Jugendlichen aus der Jo-
hannesgemeinde Niederseel-
bach, die zurzeit die 7. Klasse 

besuchen oder im Zeitraum 
1.8.2008 bis 31.7.2009 geboren 
sind, können sich ab sofort zum 

Konfirmandenunterricht an-
melden. Auch wer (noch) nicht 
der evangelischen Kirche ange-
hört, ist herzlich willkommen. 
Wir bitten um Anmeldung der 
neuen Konfirmanden unter Vor-
lage einer Geburtsurkunde und 
– soweit die Taufe bereits erfolgt 
ist – eines Taufscheins. Kontakt: 
Evangelisches Pfarramt, Engen-
hahner Straße 7, 65527 Niedern-
hausen; Tel. 06127-7004 928.

Männerforum: Krieg in der Ukraine
Das „Männerforum Religion 
und Kultur“ lädt am Diens-
tag, 26. April um 19.00 Uhr im 
Raum „Burgblick“ in der Kin-
derkrippe, Rossertstraße 24a, 
zum Gespräch über den Krieg 
in der Ukraine ein.

Dr. Jürgen Cremer wird einen 
Vortrag über die Ukraine, ihre 
Geschichte der Unabhängigkeit 
und ihre Identität, auch mit Blick 
auf die orthodoxe Religion, hal-

ten. Cremer hat beruflich viele 
Kontakte in die Ukraine gehabt, 
das Land zwischen 1994 und 
2016 häufig besucht, sich dank 
seiner Schulrussisch-Kennt-
nisse direkt mit den Menschen 
verständigen und das Leben im 
Land kennenlernen können. 
Nach vielen politischen Wirren 
hat sich die Ukraine seit dem 
Maidan 2014 zu einem vorbild-
lichen, demokratischen und 

wirtschaftlich prosperierenden 
Staat entwickelt. 
Deshalb ist dieser Krieg von 
Putin ein so besonderes Ver-
brechen gegen die Menschen-
rechtskonvention der Vereinten 
Nationen. Der Konflikt begann 
mit der Annexion der Krim 
durch Putin. 
Die Einhaltung der 3G-Regel 
und das Tragen einer Maske 
sind erbeten.

Repair-Café wieder 
geöffnet – Reparie-
ren statt Wegwerfen
Die derzeitigen Corona-Be-
stimmungen lassen es zu, das 
beliebte Repair-Café in Nie-
dernhausen-Königshofen er-
neut zu öffnen. Das Team um 
Norbert Reisner freut sich – bei 
Einhaltung aller Auflagen – am 
Samstag, dem 23. April 2022 
wieder seine Gäste mit ihren 
defekten Geräten am gewohn-
ten Ort in Königshofen, im 
Mehrzweckraum der „Alten 
Schule“ in der Panoramastra-
ße 5. zwischen 10.00 Uhr und 
13.00 Uhr begrüßen zu kön-
nen. Trotzdem wird gebeten, 
die Auflagen eines Nachweises 
vollständiger Impfung vorzu-
legen und es gilt weiterhin 
Maskenpflicht im Raum.

♦	Dänisches Gute-Laune-Geschirr &  
mehr von „Greengate“

♦	Liebevoll Selbstgemachtes 
♦	Deko, Karten, Kerzen … 

Daisbachstr. 12, Niedernhausen-Niederseelbach
www.herzenslaedchen.de und bei facebook

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.emmaus-bremthal.de
https://deref-gmx.net/mail/client/8YPI3isrMW4/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fkatholisch-idsteinerland.de%2Fbeitrag%2Fjugendsprecherinnenwahl-2022%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/8YPI3isrMW4/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fkatholisch-idsteinerland.de%2Fbeitrag%2Fjugendsprecherinnenwahl-2022%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/8YPI3isrMW4/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fkatholisch-idsteinerland.de%2Fbeitrag%2Fjugendsprecherinnenwahl-2022%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/8YPI3isrMW4/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fkatholisch-idsteinerland.de%2Fbeitrag%2Fjugendsprecherinnenwahl-2022%2F
http://www.vhs-rtk.de/
http://www.vhs-rtk.de/
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Liebe Leserinnen  
und Leser,
an dieser Stelle informieren 
wir Sie in Zusammenarbeit mit 
dem Niedernhausener Anzei-
ger regelmäßig zu interessanten 
Themen rund um unsere Ge-
meinde Niedernhausen. Hier 
unter „Neues aus dem Rathaus“ 
erhalten Sie Hintergrundinfor-
mationen sowie kurze, offiziel-
le und seriöse Fakten aus erster 
Hand direkt aus Ihrer Gemein-
deverwaltung. 
Herzliche Grüße
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
Sonniger Herbst
15.4.2022 um 18.00 Uhr 
Kegelstammtisch
21.4.2022 um 18.00 Uhr 
Stammtisch im 3 Eck

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
19.4.2022 um 15.00 Uhr 
Gymnastik

ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
24.4.2022 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum 
„ betreutes Wohnen“),  
nur mit Voranmeldung unter 
Tel. 015780651285

Frohe Osterfeiertage und eine 
wunderschöne Frühlingszeit.

Bitte haltet die AHA-Regeln 
ein. Bleibt gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Neues aus dem Rathaus
Brücke Wiesbadener Straße

Im Juni soll Baubeginn sein
Nachdem Hessen Mobil auf die 
ursprüngliche Ausschreibung 
der Bauleistungen für den Brü-
ckenneubau keine Angebote 
von Fachunternehmen erhal-
ten hatte, wollte Niedernhau-
sens Bürgermeister Joachim 
Reimann vom Landesbetrieb 
nähere Informationen erhalten, 
wie das für die Gemeinde wich-
tige Verkehrsprojekt nun weiter-
verfolgt wird.
Nach dem Gespräch mit den 
Projektverantwortlichen er-
klärte der Bürgermeister: „Es ist 

ärgerlich, dass die angespannte 
Marktlage im Bausektor offen-
bar zu großer Zurückhaltung bei 
den Firmen führt. Ich bin aber 
froh, dass Hessen Mobil unmit-
telbar eine neue Ausschreibung 
gestartet hat, für die bereits in 
wenigen Tagen der Submis-
sionstermin ansteht. Insofern 
hoffe ich sehr, dass diesmal eine 
Vergabe erfolgen kann.“
Sollte dies gelingen, ist bereits 
für Juni geplant, mit dem Bau 
der Brücke zu beginnen. „Das 
ist schon ein großes Projekt für 

Niedernhausener Verhältnisse, 
was Hessen Mobil da abwickelt“, 
kommentiert Reimann. Geplant 
ist, das neue Bauwerk oberhalb 
des eigentlichen Baufeldes auf 
dem Parkplatz an der Wiesba-
dener Straße am Ortsrand zu 
errichten und dann in Gänze 
zum Einschub über die Wiesba-
dener Straße zu transportieren. 
Gleichzeitig finden die Arbeiten 
im Baufeld an den Widerlagern 
statt. Dabei dürfte der Transport 
der Brücke sicherlich ein beson-
deres Ereignis werden. 

Im November 2023 soll der 
Neubau abgeschlossen sein. 
Zeitliche Risiken für das Pro-
jekt sehe Hessen Mobil insbe-
sondere in der zunehmenden 
Rohstoffknappheit, die sich seit 
Ausbruch des Ukrainekriegs 
verschärft habe, berichtet Bür-
germeister Joachim Reimann. 
„Für die Verkehrslage in Nie-
dernhausen ist die Brücke von 
erheblicher Bedeutung“, so der 
Rathauschef. „Eine zügige Fer-
tigstellung muss daher das Ziel 
bleiben.“
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...überall reichlich Parkplätze !P
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

Getränke direkt ins Haus!

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

Glas!
Glas!

Glas! 4.99
TOP-PREIS! 

Rosbacher  
Mineralwasser, versch. 
Sorten 12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,42/l

9.99
TOP-PREIS! 

Bitburger 
Pils, alkoholfrei 20 x 0,5/

24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42  € 1,00/1,26/l

8.99
TOP-PREIS! 

Coca-Cola, Fanta, Sprite, 
Mezzo Mix, versch. Sorten,
neu: Coca-Cola Zero Sugar
koffeinfrei, Zero Sugar Lemon
12 x 1,0 l-PET-Fl., Pfd. 3,30  € 0,75/l

NEU!

NEU!

Schlappeseppel Spezial 
20 x 0,33 l-Fl., Pfd. 4,50  € 1,67/l

10.99
TOP-PREIS! 

22,9922,99
Top-Preis!Top-Preis!

Tegernseer Spezial, Max 
Joseph Export, Export Dunkel
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 2,30/l

Adelholzener 
Natürliches Mineralwasser
Classic, Sanft, Naturell, Extra Still 

12 x 0,75 l-Fl. (Glas), Pfd. 3,30  € 0,67/l

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

4.99
TOP-PREIS! 

Holen Sie 
sich Italien nach 

Hause!
Doppio 
Passo 
Primitivo, 
Rosato, Grillo 
Chardonnay 
0,75 l-Fl., 
€ 6,65/l

6,996,99
Top-Preis!Top-Preis!

Kruger 
Rumpf 
Grauburgunder,
Rosé 
Spätburgunder
QbA, trocken, 
0,75 l-Fl., € 9,32/l

Der 
Genuss 
von der 
Nahe!

Unser Weintipp!

Aus der Pfalz
6 versch. Weißweine,1 Rosé

0<Y12.

Mi.+Do.+Sa.13./14./16. April

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850 850

R

Emil Bauer, 
versch. Sorten

trocken, QbA, 0,75 l-Fl., € 11,99/l

8,998,99
Top-Preis!Top-Preis!

 
    

               
     

            
       

Glas!

4.99
TOP-PREIS! 

Graeger Sekt 
trocken, 
halbtrocken, 
Rosé trocken, 
alkoholfrei, 
Rosé alkohol-
frei 0,75 l-Fl.,
€ 6,65/l

0.99
TOP-PREIS! 
MEGA 

Graeger Sekt
trocken, 

weiß 
halbtrocken, 

rot halbtrocken, 
alkoholfrei, 

Rosé trocken, 
Rosé alkoholfrei           
0,2 l-Fl.,€ 4,95/l

Adelholzener 
St. Primus Heimische Apfelschorle, 
Heimische Rote Schorle, Bleib in 
Form Sunny Orange, Bleib in Form 

Zitrone, Bleib in Form Cool Lemon, Bleib in 
Form Grapefruit 12 x 0,75 l-Fl. (Glas), 

Pfd. 3,30/4,80  € 1,00/l

Glas!

19,9919,99
Top-Preis!Top-Preis!

Tegernseer Leicht, Hell  
20 x 0,5 Hell 24 x 0,33 l-Fl., 

Pfd. 3,10/3,42  € 2,00/2,52/l

8,998,99
Top-Preis!Top-Preis!
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Malermeisterbetrieb
Inh.: R. Avduli

Ihr Fachmann für:

 N Fassaden – Vollwärmeschutz
 N Tapezier u. Malerarbeiten
 N Bodenbeläge u. Trockenbau
 N Kellersanierung u.  
Schimmelbeseitigung

E-Mail: info@maler-raumgefuehl.de
06127-7058660
0173-3087693

seit 15 Jahren

Die Ackerhummel

Gelber Pelz und Taschenhersteller jetzt schon unterwegs
Wohl als eine der ersten unter 
den Nektarsammlern sind am 
Ende des Winters und noch vor 
Kalenderbeginn des Frühlings 
die Hummeln unterwegs. Die 
ersten Blüten des Jahrs wer-
den angesteuert. Deshalb sieht 
man sie, am Tag – insbesondere 
jetzt im Sonnenschein – bereits 
in den Gärten nach Pflanzen-
blüten suchen. Ackerhummeln 
ernähren sich rein vegetarisch. 
Ihre wichtigste Nahrungsquelle 
sind Pflanzensäfte, insbeson-
dere der Pollen und der Nektar 
von Blüten. Die Eiweißversor-
gung wird durch den Verzehr 
von Pollen sichergestellt. Zu den 
bevorzugten Pflanzen gehören 
insbesondere die Vogel-Wicke, 
die Weiße Taubnessel, der Wie-
sen-Klee und der Kriechende 
Günsel. Die Ackerhummel trägt 
an ihrem ganzen Körper einen 
gelblich bis rotbraunen Pelz. Sie 
gehört unter den Hummeln zu 
den Nestbauern und Nestbezie-
hern, da sie ein eigenes Hum-
melvolk mit bis zu 150 Tieren 
bildet. Die Ackerhummel ist ein 

in Gärten häufig zu beobach-
tende Kulturfolgerin und leicht 
in Hummelkästen anzusiedeln. 
Die Königin der Ackerhummel 
erreicht eine Flügelspannwei-
te von rund 30 Millimeter. Der 
Saugrüssel kann bis zu 15 Mil-
limeter lang sein. Der Kopf und 
der Thorax sind gelblich bis rot-
braun gefärbt. Der Pelz, der den 
gesamten Körper umgibt weist 
eine gelbliche Färbung auf. Der 
Hinterleib kann gelblich oder 
bräunlich sein. Ein Ackerhum-
mel-Volk besteht aus einer Kö-
nigin, vielen Arbeiterinnen und 
Drohnen. Insgesamt kann ein 
Volk zwischen 100 und 150 Tiere 
umfassen. Die Ackerhummel ist 
in weiten Teilen in Mittel- und 
Südeuropa verbreitet. Man fin-
det sie häufig auf Wiesen sowie 

in Parks und Gärten. Stellen-
weise werden auch Mauerritzen 
und ähnliche Orte besiedelt. Sie 
sind nicht wählerisch – nur tro-
cken sollte sein. Die Hummel 
ist sehr friedlich und geeignet 
zur Ansiedelung in Nistkästen, 
weil sie oft bis weit in den Okto-
ber hinein überdauert und mit 
etwas Überlebenshilfe in Form 
von Zuckerwasser sogar bis in 
den November hinein überlebt. 
Die Ackerhummel erreicht eine 
Körperlänge von gut achtzehn 
Millimeter. Arbeiterinnen und 
Drohnen unter den Ackerhum-
meln werden bis vierzehn Milli-
meter groß. Hummeln benöti-
gen von Frühjahr bis Herbst ein 
ununterbrochenes Nahrungs-
angebot, denn schon wenige 
Tage Hunger können für einen 

Hummelstaat das Ende bedeu-
ten. Für ein gutes Angebot an 
Pollen- und Nektarquellen kann 
jeder etwas tun. Gartenpflanzen 
wie Krokus, Schlüsselblume, 
Lungenkraut, Schwertlilie, Ake-
lei, Gartenrittersporn oder Gar-
tenlöwenmaul sind ihre Nah-
rung. Aber auch Kulturpflanzen 
wie Ackerbohne, Erbse, Bohne, 
Futterwicke, Winterwicke, Lu-
zerne, Senf oder Raps wie nicht 
verschmäht. Wildpflanzern 
liebt sie wie Löwenzahn, Krie-
chender Günsel, Gundermann, 
Wiesensalbei, Kleine und Gro-
ße Braunelle, Schöllkraut oder 
Wiesenglockenblume fliegt 
sie gerne an. Unter den He-
cken- und Rankpflanzen wie 
Gemeiner Schneeball, Rote He-
ckenkirsche, Traubenkirsche, 

Holunder oder Wildrosen und 
Weißdorn, wie Blauregen, Wald-
rebe (Clematis), Efeu, Geißblatt, 

Schling-Knöterich sind bei der 
Hummel sehr beliebt.
Eberhard Heyne

Ackerhummel (Bild: Ivar Leidus/wikimedia)
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Als ich am 5. Dezember des 
letzten Jahres meinen Frak-
tions-Kollegen Wolfgang Ku-
bicki angesprochen habe und 
ihm vorschlug, dass wir einen 
gemeinsamen Gruppen-Antrag 
gegen eine Impf-Pflicht erstel-
len, ahnte ich noch nicht, welche 
Auswirkungen dieser Moment 
haben würde. In der vergange-
nen Woche haben wir diese De-
batte um die Impf-Pflicht hof-
fentlich beendet. Man musste 
kein Prophet sein, um das Ab-
stimmungs-Ergebnis vorherzu-
sehen. Ich habe den Ausgang 
des Verfahrens an dieser Stelle 
immer wieder vorhergesagt, es 
war absehbar, dass kein Antrag 
eine Mehrheit erhalten würde, 
und damit keine Pflicht kom-
men wird. Umso erstaunlicher 
ist, wie falsch der Bundesge-
sundheitsminister die Lage ein-
geschätzt hatte, und dass die Be-
fürworter überhaupt angesichts 
der Gefechtslage noch in diese 
Abstimmung gehen würden. 
Noch am Vorabend der Abstim-
mung war Lauterbach öffentlich 
siegesgewiss, und er will heute 
noch immer nicht einsehen, 
dass er für diese Pflicht keine 
Mehrheit bekommt. Um nicht 
missverstanden zu werden: Ich 
halte die Impfung für einen gro-
ßen Segen, denn die Impfung 
hat dafür gesorgt, dass jeder 
sich selbst vor schweren Folgen 
schützen kann. Aber genau das 
ist der Punkt: Die Impfung er-
möglicht die Eigenverantwor-
tung und die Eigenvorsorge, 
aber eine Zwangs-Impfung be-
endet nicht die Pandemie. Die 
Befürworter einer Impf-Pflicht 

hatten sich ja selbst immer ein-
geredet, mit der Pflicht würde 
Corona beendet. Aber wer ge-
impft ist, infiziert sich trotzdem 
(mit meist mildem Verlauf) und 
trägt das Virus trotzdem weiter, 
so dass auch Geimpfte Perso-
nen die Ansteckungs-Ketten 
gar nicht unterbrechen. Auch 
eine Herden-Immunität wird 
mit der Impfung nicht erreicht. 
Man konnte in den Debatten 
den Eindruck bekommen, dass 
Ungeimpfte Menschen die Ver-
antwortung dafür tragen sollen, 
dass andere Menschen sich in-
fizieren, dem ist aber nicht so. 
Das Gesundheitssystem ist seit 
der großen Impf-Welle ohnehin 
nicht mehr überfordert, und 
es droht auch absehbar keine 
Überforderung. Wenn also eine 
Impfung ausschließlich zum 
eigenen Schutz beiträgt, dann 
darf der Staat sie nicht unter 
Strafandrohung verpflichtend 
machen, denn das Recht auf 
Selbstbestimmung des eige-
nen Körpers ist ein Grundrecht 
unserer Verfassung. Eine Impf-
pflicht mit einem Serum, wel-
ches nur bedingt zugelassen ist, 
wäre schon verfassungsrecht-
lich fragwürdig. Natürlich kann 
es passieren, dass im kommen-
den Herbst eine neue Mutante 
auftaucht, die gefährlicher ist 
als die aktuell verbreitete Omi-
kron-Mutante. Aber erstens ist 
dies nicht das wahrscheinlichs-
te Szenario, und zweitens wür-
den dann die jetzt verimpften 
Seren möglicherweise gar nicht 
schützen. Es müssten in dem 
Fall wieder Schutz-Maßnah-
men beschlossen werden, aber 

wir können die Menschen nicht 
aufgrund von Wahrschein-
lichkeits-Überlegungen einer 
zwangsweisen Impfung unter-
werfen, und schon gar nicht mit 
einem Serum, bei dem keiner 
weiß, ob es gegen künftige Mu-
tanten überhaupt wirksam ist. 
Ich bin sehr froh, dass es die FDP 
war, die diese Pflicht am Ende 
verhindert hat, denn es waren 
unsere Stimmen, die den Aus-
schlag gegeben haben (Sozial-
demokraten und Grüne haben 
zum ganz großen Teil für eine 
Impf-Pflicht gestimmt). So wie 
wir auch das Ende von Kontakt-
verboten und Zugangskontrol-
len in der Regierung erkämpft 
haben, beweisen wir erneut: es 
macht einen deutlichen Unter-
schied, ob die Verteidiger der 
Freiheit mitregieren.

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Das Ende der Impf-Pflicht

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Nadia Ghulam
Das Geheimnis meines Turbans
cbt – Jugendbuch ab 14

Eine wahre Geschichte: Zelmai 
ist etwas eigenartig, aber er ar-
beitet hart, respektiert seine Fa-
milie und ist ein frommer Mos-
lem. Was kaum jemand weiß: 

Zelmai heißt eigentlich Nadia. 
Sie hat sich als Junge verkleidet, 
um ihre Familie ernähren zu 
können, was ihr als Mädchen 
unter der Terrorherrschaft der 
Taliban unmöglich ist. Nach ei-
ner schweren Verletzung durch 
eine Bombe im Afghanistan-
krieg und familiären Tragödien 
ist sie das einzige Familienmit-
glied, das arbeiten kann. Vor 
dem Krieg dröhnte aus gefühlt 
jedem Geschäft Bollywood-Mu-
sik, jetzt verbieten die Taliban 
Musik, Kino, Theater und ver-
brennen Bücher. Während sich 
die meisten Männer dennoch 
mit der Situation arrangieren, 
leben die Frauen und Mädchen 
sämtlicher Rechte beraubt wie 
in einem Gefängnis. Eindring-
lich berichtet Nadia von ihrer 
Kindheit, dem Wahnsinn des 
Krieges, von Angst und Ver-
zweiflung, Träumen und Hoff-
nung.

„Das Geheimnis meines Tur-
bans“ erzählt die jüngste Ge-
schichte Afghanistans aus Sicht 
einer mutigen jungen Frau und 
ist zugleich ein Appell an die 
Welt, die Menschen dort nicht 
zu vergessen.
Nominiert für den Deutschen 
Jugendliteraturpreis 2022 von 
der Jugendjury.

Jetzt ein Buch!

Das Geheimnis meines Turbans

www.buchhandlung-sommer.de

Frau Rothenbücher von der 
BuchhandlungSommerempfiehlt:

Gerade Besitzer älterer Autos 
mit etwas höherem Ölver-
brauch haben gern etwas Mo-
toröl in Reserve. Ewig lagern 
sollte man es aber nicht – denn 
auch der Schmierstoff kann ver-
derben. Ob vor längeren Aus-
fahrten mit dem Klassiker oder 
Touren mit dem Alltagsauto: Ein 
kleiner Ölvorrat im Kofferraum 
ist praktisch. Doch ewig haltbar 
ist Öl nicht. Offene Packungen 
sollte man zügig verbrauchen. 
Als Richtwert gelten drei bis 
fünf Jahre für geschlossene Do-
sen. Ist die Büchse einmal von 
geöffnet, sollte sie binnen eines 
halben Jahres aufgebraucht 
werden.

Woran kann man schlechtes Öl 
erkennen?
Das Öl sollte eine gelbe bis hell-
braune Färbung haben und 
recht klar sein. Wenn Motoröl 
falsch gelagert wird, kann Re-
gen- und Kondenswasser in den 
Behälter eindringen und sich 

mit dem Öl vermischen. Dann 
wird es trüb und milchig. Auch 
Bestandteile der beigefügten 
Additive können sich heraus-
lösen und sich in Form von Flo-
cken oder gelförmig absetzen. 
Auch ein trüber Schleier im Öl 
ist ein entsprechender Hinweis. 
Dann kann das Öl einen Teil sei-
ner Wirksamkeit verlieren. Des-
halb sollte man altes Öl keines-
falls verwenden.

Wie soll Motoröl gelagert wer-
den?
Wie lange das Motoröl verwend-
bar bleibt, hängt stark von seiner 
Lagerung ab. Ideal ist eine mög-
lichst konstante Temperatur 
zwischen fünf und 30 Grad und 
eine trockene, saubere Umge-
bung. Außerdem sollte es nicht 
direkt auf dem Boden stehen.

Wie liest man das Ablaufdatum 
ab?
Das ist nicht einfach. Zwar ist in 
den Ölbehälter ein Datum ein-

gepresst (zwei Ziffern für eine 
Jahreszahl und ein Hinweis auf 
einen Monat). 
Es verrät aber lediglich, wann 
die Ölflasche hergestellt wurde 
– über deren Inhalt gibt keine 
Auskunft. 
Einige Hersteller nennen das 
Datum der Herstellung bezie-
hungsweise der Abfüllung des 
Öls. Andere vermerken sein Ab-
laufdatum auf der Flasche. Eine 
verbindliche Regelung gibt es 
leider nicht. 
Einen fälligen Termin zum Öl-
wechsel sollte man nicht durch 
regelmäßiges Nachfüllen un-
nötig lange aufschieben. Ver-
braucht der Motor ungewöhn-
lich viel Öl, deutet das nicht nur 
auf technische Probleme hin. 
Ohne Wechsel verbleiben auch 
Schadstoffe und Ablagerungen 
im Kreislauf des Fahrzeugs.

Frohe Ostern und allzeit gute 
Fahrt wünscht Ihnen 
Tatjana vom TÜFA-TEAM.

Tatjanas Auto-Tipp

Motoröl „hamstern“ –  
eine gute Idee?

Ihr TÜFA-TEAM

Es gibt Infektionskrankheiten, 
die sowohl bei Tieren als auch 
Menschen vorkommen und 
gegenseitig übertragen werden 
können. Aber schon gewusst, 
dass diese ansteckenden Er-
krankungen Zoonosen heißen?
Über 200 verschiedene Zoono-
sen sind bisher bekannt – zum 
Beispiel Tollwut, Borreliose und 
ja, auch Covid-19 gehört dazu.
Es gibt sehr viele Vorsichtsmaß-
nahmen, um eine Ansteckung 
mit Zoonose-Erregern zu ver-
meiden. Dazu zählen gründ-
liche Küchenhygiene bei der 
Zubereitung von tierischen 
Produkten sowie das Hände-
waschen nach dem Kontakt mit 
Tieren.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Was sind Zoonosen?

www.theisstal-apotheke.de

SPD-Niedernhausen setzt  
Wahlprogramm um:  
Buslinie 240 wird verlängert
Eine gute Nachricht für Nutze-
rinnen und Nutzer des ÖPNV 
in und um Niedernhausen: Die 
Buslinie 240 wird verlängert. 
Das wurde jüngst der SPD-
Niedernhausen bekannt. Die 
neue Route startet wie bisher 
in Taunusstein Hahn und en-
det anstatt in Niedernhausen 
am Bahnhof nun im Industrie-
gebiet Frankfurter Straße. Für 
sie gilt dann auch der Stunden-
takt. Im Wahlprogramm zur 

Kommunalwahl 2021 hielt die 
SPD-Niedernhausen hierzu 
folgendes fest: „Eine Buslinie 
soll eingerichtet werden, um 
das Gewerbegebiet Frankfurter 
Straße an den Niedernhausener 
Ortskern anzubinden.“ Hierfür 
hat sich die SPD auf Kreisebene 
erfolgreich engagiert. Mit der 
Verlängerung der Linie 240 wird 
das im Wahlprogramm gesetz-
te Ziel der Anbindung erreicht 
und stellt eine Bereicherung für 

die örtliche Infrastruktur dar, 
die allen Bürgerinnen und Bür-
gern in Niedernhausen zu Gute 
kommt. Damit können dann Be-
rufspendlerinnen und Berufs-
pendler zu ihren Arbeitsplätzen 
im Gewerbegebiet mit dem Bus 
kommen und auch der Friedhof 
Niedernhausen wird erreichbar.
Geplant ist, dass die Verlän-
gerung der Route bereits zum 
Fahrplanwechsel 2022/2023 im 
Dezember erfolgen wird.

Vom Marathonläufer zum Schnitzer
Wenn man mit offenen Augen 
durch Niedernhausen fährt, 
kann man immer wieder inte-
ressante Dinge finden. So wie 
diese Woche in Oberseelbach, 
wo ein geschnitzter Hirsch eine 
Hauseinfahrt schmückt. Mal 
eben kurz angehalten und ge-
schaut, ob das gekauft oder 
Handarbeit ist. Zu erkennen war, 
das ist doch mit einer Motorsä-
ge erarbeitet. Wie es der Zufall 
wollte, kam der Hausbesitzer 
um die Ecke und wir kamen ins 
Gespräch. Herr Trapp, ein ehe-
maliger Marathonläufer, jetzt im 
Ruhestand, war mit seiner Frau 
viel auf Kurzreisen. Durch Co-
rona fielen diese weg, in Haus 
und Garten waren alle Reno-
vierungsarbeiten erledigt. Nun 
kam die große Langeweile. Herr 
Trapp, der immer selbst sein Ka-
minholz macht, fand dann einen 
alten Eichenstamm und dachte, 
damit probiere ich mal etwas mit 
der Kettensäge aus. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. 
Haiko KuckroDas zweites Schnitz-Werk (Bild: HK Pictures)

https://www.tuefa-team.de/
http://www.theisstal-apotheke.de
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Einführung des Niedernhausener „Kärtsche“

Aufschlussreiche Videokonferenz
Geht es nach dem Willen der 
Interessengemeinschaft „Nette 
Gewerbetreibende Niedern-
hausen“ und einiger Gewerbe-
treibender in Niedernhausen, 
steht der Einführung einer 
„Punkte- und Bonuskarte“ für 
Niedernhausen nichts mehr im 
Wege. In einer Videokonferenz 
am 6.4.2022 wurde die Ein-
führung des Niedernhausener 
„Kärtsche“ besprochen und die 
vielfältigen Möglichkeiten für 
Gewerbetreibende und Kunden 
aus Niedernhausen und Umge-
bung erläutert.
Die Interessengemeinschaft 
„Nette Gewerbetreibende Nie-
dernhausen“ hatte eingeladen 
und viele Interessenten aus 
Gewerbe, Handel, Politik sowie 
Kunden nahmen die Möglich-
keit wahr, sich über dieses für 
Niedernhausen neue Marke-
tingmöglichkeit zu informie-

ren. Die Wiesbadener Firma 
SmartLoyalty AG bietet solche 
Systeme an. Sie wurde in 1999 
gegründet und ist somit sehr 
erfahren in diesem Bereich.
Dipl.-Kfm. Christian Kranz, der 
die Firma seit 1999 als Vorstand 
leitet, fungierte auf der Video-
konferenz als Gesprächsleiter, 
stellte das Produkt kompetent 
vor und ging fachmännisch auf 
Fragen aus dem Teilnehmer-
kreis ein. Das Niedernhausener 
„Kärtsche“ verbindet nicht nur 
die Gewerbetreibende in Nie-
dernhausen und schafft somit 
einen lokalen Bezug, sondern 
bringt auch vielfältige Vorteile.
Für den Kunden ist es ein An-
reiz verstärkt in Niedernhausen 
einzukaufen und bei jedem Kauf 
bei teilnehmenden Unterneh-
men Vorteile zu erhalten.
Gleichzeitig wird die Kundschaft 
aus der Anonymität geholt und 

man kann das erste Mal für 
Niedernhausen ortsspezifische 
Käuferverhalten auswerten. 
Somit sind gezielte Aktionen 
planbar und effizient gestaltbar. 
Der Datenschutz wird natürlich 
eingehalten. Die Punkte- und 
Bonuskarte ist nicht nur ein 
Instrument zur Kundengewin-
nung, Kundenbindung und 
Kundenwiedergewinnung, son-
dern verbindet Gewerbe, Kunde 
und Ort zu einer Gemeinschaft. 
Das „Wir-Gefühl“ wird gestärkt.
Haiko Kuckro, Verleger des Nie-
dernhausener Anzeigers, zeigte 
weitere Vorteile des „Kärtsche“ 
auf. Jeder teilnehmende Gewer-
betreibender erhält als Anreiz 
kostenlose Nutzung des VIP-
Portals des Niedernhausener 
Anzeigers, eine kostenlose Ein-
bindung des jeweiligen Unter-
nehmens auf der Web-Side des 
Niedernhausener Anzeigers, die 

Erstellung eines Image-Videos 
und Veröffentlichung auf der 
WEB-Side des Niedern hause-
ner Anzeigers und profitiert 
von koordinierten Werbemaß-
nahmen. Auch Bürgermeister 
Joachim Reimann, der an der 
Videokonferenz teilnahm, zeig-
te sich zufrieden und erklärte, 
dass die Gemeinde Niedern-
hausen diese Aktion unterstützt 
und für die ersten 20 teilneh-
menden Unternehmen 35 Pro-
zent der Einrichtungskosten 
übernimmt. Nach etwas mehr 
als einer Stunde wurde die Vi-
deokonferenz beendet. Direkt 
nach der Konferenz gingen be-
reits die ersten Anmeldung ein. 
Wer ebenfalls teilnehmen möch-
te bzw. nähere Informationen 
wünscht, meldet sich bitte per 
 E-Mail an „haiko.kuckro@nie 
dernhausener-anzeiger.de“.
Jürgen Hartwich Eindrücke aus der Videokonferenz

Region wird von dem modernen 
Freizeitbad profitieren
Hessen fördert das Idsteiner Tournesol
Hessens Innen- und Sportmi-
nister Peter Beuth hat die Hoch-
schulstadt Idstein besucht und 
einen Förderbescheid aus dem 
SWIM-Programm des Landes 
Hessen in Höhe von einer Million 
Euro an die Idsteiner Sport- und 
Freizeitanlagen GmbH überge-
ben. Mit den Mitteln unterstützt 
das Land die Sanierung und Mo-
dernisierung des Allwetterbades 
Tournesol. Für die Region und 
den Rheingau Taunus Kreis hat 
das Allwetterbad Tournesol eine 
hohe Bedeutung und wird zur 
Zeit von der Stadt Idstein um-
fassend saniert und moderni-
siert. Es soll voraussichtlich An-
fang 2023 wieder öffnen und mit 
Schwimm-, Sport-, Wellness-, 
Saunaangeboten Besucher anlo-
cken. Das Bad besitzt ein speziel-
les Kuppeldach, welches bei ent-
sprechender Wetterlage geöffnet 
werden kann. Für die komplette 
Sanierung und Instandsetzung 
steht ein von der Idsteiner Stadt-
verordnetenversammlung ge-

nehmigtes Budget von rund 16 
Millionen Euro zur Verfügung. 
Die Idsteiner Sport- und Frei-
zeitanlagen GmbH ist eine hun-
dertprozentige Gesellschaft der 
Hochschulstadt Idstein und für 
die Umsetzung der Bauvorhaben 
verantwortlich.
Bürgermeister Christian Her-
furth erklärte: „Die Hochschul-
stadt Idstein hat die Tournesol-
Freizeitanlage übernommen, 
um den Bürgern und Bürgerin-
nen von Idstein diese Sportstät-
te dauerhaft zu erhalten. Auch 
für die gesamte Region ist die-
ses Allwetterbad ein Gewinn.“ 
Die Hessische Landesregierung 
stellt für 2022 insgesamt rund 
61 Millionen Euro für die Sport-
förderung bereit. Davon werden 
knapp 20 Millionen Euro in den 
reinen Sportstättenbau und die 
Sanierung investiert. Mindes-
tens zehn Millionen Euro stehen 
seit 2019 jährlich allein für die 
Sanierung und Modernisierung 
von Hessens Frei- und Hallen-

bändern über das Sonderpro-
gramm SWIM bereit. Die Lan-
desregierung hat in den Jahren 
2007 bis 2012 im Rahmen des 
Hallenbad-Investitionspro-
gramms (HAI) bereits insgesamt 
105 Hallenbäder mit Landes-
mitteln in Höhe von insgesamt 
rund 45 Millionen Euro bezu-
schusst. Mit SWIM will das Land 
die Schwimmbadinfrastruktur 
erhalten und weiter unterstüt-
zen. Ziel der Unterstützung ist 
es, zukunftsfähige und wirt-
schaftlich sinnvolle Sportstätten 
zu fördern. Zur zielgerichteten 
Strukturierung der Fördermaß-
nahmen wird von den Land-
kreisen und kreisfreien Städten 
eine Prioritätenliste erstellt. Das 
Waldschwimmbad von Niedern-
hausen hatte erst kürzlich eine 
Zuwendung von ½ Million Euro 
für die Sanierung des Schwimm-
bades erhalten. Wir berichteten. 
Weitere Informationen zum För-
derprogramm SWIM finden Sie 
unter swim.hessen.de.

Neues aus dem Gewerbe

Appell, weiter die Maske zu tragen
Die Senioren-Union der CDU 
in Eltville appelliert trotz der 
Aufhebung vieler Corona-Be-
schränkungen, in Innenräumen 
weiter eine Maske zu tragen. 
„Bei den hohen täglichen Infek-
tionsraten ist das Risiko nach 
wie vor extrem hoch“, warnte der 
Kreisvorsitzende Rudolf Kre-
ckel in Eltville. „Bei den vielen 
Corona-Toten können wir nicht 
einfach zur Tagesordnung über-
gehen.“ Rudolf Kreckel verwies 

auf aktuelle Umfragen, wonach 
65 Prozent der Bürger in Super-
märkten und Gaststätten frei-
willig weiter zur Maske greifen 
wollen. 
„Damit leisten diese Menschen 
einen wichtigen Beitrag zum 
Schutz der eigenen Gesundheit 
und zum Schutz der besonders 
gefährdeten Älteren.“ Der Vor-
sitzende sprach sich zudem 
dafür aus, zumindest für über 
50-Jährige eine verpflichtende 

Corona-Schutzimpfung ein-
zuführen. Sinn mache das al-
lerdings nur, wenn damit nach 
den von der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion vorgelegten Vor-
schlägen eine entsprechende 
Registrierung einhergehe. Der 
Senioren-Vorsitzende bedauer-
te ausdrücklich, dass sich trotz 
der andauernden großen Ge-
fahren einer Infektion immer 
noch viele Bürger nicht impfen 
lassen wollen.

Königshofen

Aktion „Saubere Flur“
Am vergangenen Wochenende 
hatte der Ortsbeirat Königs-
hofen zur diesjährige Aktion 
„Saubere Flur“ eingeladen. Mit 
Greifzangen und Müllbeuteln 
ausgerüstet zogen die großen 
und kleinen Helferinnen und 
Helfer durch den Ortsteil. Viele 

Bürgerinnen und Bürger spra-
chen Ihr Lob aus und freuten 
sich über den Einsatz für unsere 
Gemeinde. Am Ende zeigten die 
mit allerhand Unrat gefüllten 
Säcke ebenfalls die Notwendig-
keit dieses ehrenamtlichen En-
gagements. 

Zum Abschluss traf sich die ge-
samte Truppe an der Freiwil-
ligen Feuerwehr Königshofen 
und stärkte sich mit Getränken 
und Brötchen. Ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle 
allen Beteiligten und Unterstüt-
zern.

Unrat und Müll wurde fleißig gesammelt

mailto:haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
mailto:haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
https://swim.hessen.de
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Farnwiese – eine Bebauung mit vielen Hindernissen
Eine Chronik von Lothar Metternich
Niedernhausen wird in den 
nächsten Jahren mit dem nun 
begonnenen Bauprojekt „Farn-
wiese“ um rund 800 neue Ein-
wohner/-innen mit knapp um 
5 % seiner jetzigen Einwohner-
zahl wachsen. Ein Bauprojekt 
auf einer Fläche, die früher 
landwirtschaftlich – auch von 
einer Baumschule – genutzt 
wurde. Und deren – interessant 
zu wissen – Hauptstraße künf-
tig „Am Müllergrund“ heißen 
wird. Das hat, so erzählt Sylvia 
Hofmann, seine Gründe in ins-
gesamt 9 Mühlen, die ursprüng-
lich im Talgrund des Daisbaches 
standen. Oder, wie es oft heißt, 
in der Theißtal Aue. Das be-
gann aus Richtung Seelbach ge-
sehen mit der Lochmühle, der 
Fahrtmühle, Stockmühle und 
Queckenmühle. Und erstreckte 
sich im heutigen Ortsbereich 
von Niedernhausen entlang des 
Bachlaufes mit der Hofmanns-
mühle, der Neu- und Engels-
mühle, bis zur Herrenmühle 
am Ortsausgang. Ganz am süd-
östlichen „Talschluss“ vom Orts-
gebiet Niedernhausen, auf der 
Gemarkung von Eppstein, steht 
noch die Guldenmühle.
Die Fläche „Schäfersberg“ war 
ein großer Kraftakt der Gemein-
de Niedernhausen zur Erschlie-
ßung eines neuen Wohngebietes 

und der Bebauung unter Bür-
germeister Klaus Ehrhart. Schon 
kurz danach – in der 1980er Jah-
ren – wird dann in der Kommu-
nalpolitik eine mögliche Bebau-
ung der Farnwiese – allerdings 
kontrovers – diskutiert. Im Ok-
tober 1992 beantragen SPD und 
CDU gemeinsam die Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes, 
der im Dezember des gleichen 
Jahres beschlossen wurde. Mit 
einem Investor – der Heinz Bach 
GmbH – wird ein formeller Auf-
stellungsbeschluss formuliert, 
der wegen inhaltlicher Fehler 
vom Bauausschuss nicht ange-
nommen wurde. Einem neuen 
Konzept und dem Vorentwurf 
eines Bebauungsplanes wird 
von der Gemeindevertretung 
im Mai 1995 zugestimmt. Zur 
Rechtskraft hätten die Pläne 
dem Regierungspräsidenten in 
Darmstadt zur Genehmigung 
vorgelegt werden müssen, das 
ist erst im November 1996 ge-
schehen. Im Februar 1997 zieht 
sich der Investor aus dem Pro-
jekt „Farnwiese“ zurück. Im 
November 1998 teilt die Firma 
Bücher aus Idstein der Ge-
meinde ihre Absicht mit, in 
das Projekt „Farnwiese“ einzu-
steigen und berichtet, sie habe 
bereits Grundstücke erworben. 
Die neu gegründete „Farnwiese 

GmbH“ stellt im Dezember des 
gleichen Jahres den Vorentwurf 
einer künftigen Bebauung vor. 
Beraten wurde die Vorgehens-
weise und viele offene Fragen 
zum „Bebauungsplan Farnwie-
se“ erneut im März 1999 im Bau-
ausschuss. Eine Kooperation 
zwischen Bücher und der Farn-
wiese GmbH wird vorgeschla-
gen und es werden Gespräche 
mit den Eigentümern geführt – 
das alles zieht sich aber bis Au-
gust 2002 hin. Die im Mai 2003 
vorgelegten Pläne mit der GKH 
Gesellschaft für Kommunalbau 
mbh werden zunächst zurück-
gewiesen, aber gewünscht, die 
Zusammenarbeit mit Änderun-
gen in den Verträgen fortzuset-
zen. Im September des gleichen 
Jahres präsentiert die GKH den 
Sachstand „Farnwiese“ vor den 
Fraktionsvorsitzen der Parteien. 
Der im Februar 2004 vorgelegte 
Geschäftsbesorgungsvertrag 
bringe für die Gemeinde „er-
hebliche“ Kosten mit sich, er-
gibt eine Prüfung durch einen 
Anwalt. Darauf folgt ein inten-
siver Briefwechsel mit dem 
Gemeindevorstand und vielen 
Fraktionsbesprechungen – bis 
hin zur Vorlage eines neunten (!) 
Vertragsentwurfes. Schließ-
lich beschließt die Gemeinde-
vertretung im September 2004 

einstimmig Folgendes: Eine 
Realisierung des Baugebietes 
Farnwiese darf für die Gemein-
de nur mit „administrativen“ 
Kosten erfolgen. Die Gemeinde 
wünscht die Realisierung des 
Baugebietes als Ganzes durch 
die Eigentümer/-innen und auf 
deren Kosten. Eine Vollmacht 
der Eigentümer/-innen an die 
GKH als Projektentwickler wird 
erwartet. Gespräche um politi-
sche Meinungsbildungen und 
Sitzungen zu Vorgehensweisen 
folgen – Entscheidungen blei-
ben aus. Danach hat sich bis 
zum Amtsantritt von Bürger-
meister Joachim Reimann nicht 
sehr viel an Veränderungen er-
geben. Vom Gemeindevorstand 
mit BGM Joachim Reimann 
wurde ein „klassischer“ Bebau-
ungsplan für die Farnwiese in 
die Gemeindevertretung einge-
bracht und beschlossen. Mit den 
36 Eigentümern/-innen der Ein-
zelflächen wurde in Verhand-
lungen eine Baulandumlegung 
vereinbart. Eine andere Lösung, 
so schreibt Lothar Metternich, 
war wohl nicht möglich. Und 
meint, dass die parzellierten 
Eigentumsverhältnisse auch mit 
ein wesentlicher Grund zu der 
nahezu 30-jährigen mühevol-
len Geschichte bei der Realisie-
rung des Baugebietes Farnwie-

se waren. Und betont zudem, 
ohne das folgende Zutun und 
die Dynamik der Gemeinde bei 
der Entwicklung des Baugebie-
tes wäre das Projekt wohl mit 

seiner Ursprungsidee – „Bürger 
bauen für Bürger“ – ohne eine 
Mitwirkung der Gemeinde – ge-
scheitert.
Eberhard Heyne

Mit einem gemeinsamen Spa-
tenstich der örtlichen Politik 
und der Verwaltung sowie dem 
ausführenden Bauunterneh-
men ist nun der offizielle Bau-
beginn für den Wohnpark Farn-
wiese der 4. April 2022. „Es ist 
geschafft“, so freute sich Bürger-
meister Joachim Reimann über 
den Baubeginn des größten 
Bauprojektes seit Jahrzehnten. 
Und tatsächlich, knapp 20 Jahre 
hat es gedauert – Ideen gab es 
schon in den 1980er Jahren – 
vom 1. Beschluss der Gemein-
devertretung im Dezember 1992 
über die Aufstellung eines Be-
bauungsplanes für die ca. 9 ha 
große Fläche an der Idsteiner 
Straße. Eine Historie über die 
wechselvolle Geschichte von 
der konkreten Absicht einer Be-
bauung bis hin zum heutigen 
Baubeginn hat Lothar Metter-
nich zusammengestellt und 
diese finden Sie – auf wesent-

liche Meilensteine verkürzt – 
nebenstehend. Ursprünglich 
für eine verdichtete Bebauung 
mit Geschosswohnungsbau 
und Einzelhandel vorgesehen, 
kam das Projekt wegen der vie-
len Eigentümer des Geländes, 
der lange währenden Uneinig-
keit der Kommunalpolitik und 
der wechselnden Rahmenbe-
dingungen einer Realisierung 
nicht voran. Der große Bedarf 
an Wohnraum in Niedernhau-
sen und die gemeinsame Über-
zeugung parteiübergreifender 
Mehrheiten sowie das gemein-
same Verständnis über die Vor-
gehensweise des Bauprojektes 
mit nun einer lockeren und offe-
nen Bebauung mit – neben dem 
Geschosswohnungsbau ohne 
Hochhäuser – Einfamilien-, 
Doppel- und Reihenhäusern, 
ermöglichte die nun vergleichs-
weise rasche Umsetzung. Allein 
14  % der Flächen sind für öf-

fentliches „Grün“ vorgesehen. 
Grundstücke, die im Eigentum 
der Gemeinde sind, sollen nach 
kommenden Beschlüssen der 
Gremien vermarktet werden. 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann nannte Zahlen. Auf einer 
Flächengröße von ca. 9,3  ha 
werden künftig etwa 800 Neu-
bürger/-innen in rund 230 
Wohneinheiten leben können. 
Die Hanglage von Nordost nach 
Südwest sei als optimaler Stand-
ort hervorragend für eine ener-
giesparende Bauweise geeignet. 
Es wird mit einem Trennsystem 
und privaten Zisternen sowie 
einem neuen Regenrückhalte-
becken im Autal eine moderne 
Entwässerung geben. Der Orts-
kern ist gerade mal 750 Meter 
entfernt – der Fußweg zum 
Bahnhof dauert 10 bis 15 Minu-
ten. Die kommunalen Einrich-
tungen der Kinderkrippe und 
der Kita sowie der Kooperati-

ven Gesamtschule, der Theiß-
talschule, sind in unmittelbarer 
Nähe. Die hauptsächliche Ver-
kehrserschließung erfolgt über 
eine Anbindung außerhalb des 
Ortes an die Idsteiner Straße, 
die Einmündung der Ahornstra-
ße wird im unteren Teil an der 
Tankstelle zur Förderung des 
Verkehrsflusses verschwenkt.
In den nächsten Monaten sind 
die Erschließungsmaßnahmen 
zunächst mit einer Linksabbie-
gerspur auf der Idsteiner Straße 
geplant. Ab Sommer werden 
Kanäle und Versorgungsleitun-
gen gelegt, ehe dann die Bau-
straßen entstehen. Ab Mitte 
2023, so die Planungen, könnte 
ein großer Teil der Erschließung 
abgeschlossen sein und mit 
dem Bau der ersten Häuser be-
gonnen werden. Insgesamt, so 
freute sich der Bürgermeister, 
sei doch mit der Realisierung 
dieses Baugebietes – in seinem 

erheblichen Aufwand an Zeit, 
Personal und Finanzen – ein 
bemerkenswertes Signal gelun-
gen, wie eine doch kleine Ge-
meinde wie Niedernhausen ein 
solches Projekt entwickeln kön-
ne. „Aber auch ein hartes Stück 

Arbeit“, meinte er. Und dankte 
für die Mitwirkung der Bevölke-
rung, der Kommunalpolitik für 
ihre Entscheidungen und insbe-
sondere der Verwaltung für ihre 
erfolgreiche Arbeit.
Eberhard Heyne

Das Baugebiet Farnwiese – so wird es mal aussehen

Nassauer Str. 865527 NiedernhausenTel. 06127 70 64 685

Termine: 
Di, Do, Fr und Sa 
nach Vereinbarung

Frohe Ostern  
wünscht

Inhaberin Ingrid Krumme
Niedersee bach
Hohe-Kanzel-Straße 4  
Telefon 06127 / 14 47

Mit Pflege verwöhnen

Wir wünschen all unseren Kundinnen  

und Kunden, Freunden und Bekannten  

ein frohes Osterfest

KFZ-Meisterbetrieb Jost GmbH

An der Queckenmühle 2  65527 Niedernhausen
Tel 06127 / 992200  info@kfzjost.de  www.kfzjost.de

Wir wünschen allen Kunden,
Freunden und Bekannten ein 
sonniges Osterfest und 
einen bunten Frühling!
Ihre Familie Jost mit Team

JOST GMBH

Nesselweg 21 – 65527 Niedernhausen 
Tel.: 06127/8479 Fax: 06127/2803 
Handy: 0171/3834894 
E-Mail: gaertnerimmobilien@t-online.de 
Homepage: www.gaertnerimmobilien.de 

 MANFRED

 INGENIEURBÜRO
Nesselweg 25 – 65527 Niedernhausen 
Tel.: 06127/5396 Fax: 06127/2803 
Handy: 0160/96861522 
E-Mail: manfred.gaertner@t-online.de 
Homepage: www.manfredgaertner.com

Das Team des  Maklerbüros Anita Gärtner 

und des  Ingenieurbüros  Manfred Gärtner  

wünscht allen Kunden und Freunden des 

Hauses ein Frohes Osterfest!

Wegweisende Bebauung für etwa 800 Menschen

Das Baugebiet Farnwiese mit seinen Flächenanteilen

Ein frohes Osterfest  

wünscht das Team des 

Niedernhausener Anzeigers
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Niederseelbacher 
Senioren-Club

Der Niederseelbacher Senio-
ren-Club lädt am 20. April 
2022 um 15 Uhr in die Gudd 
Stubb zum gemütlichen Zu-
sammensein bei Kaffee und 
Kuchen ein.

TV 1902 Niederseelbach – Jahreshauptversammlung für 2021
Der Vorstand des TV 1902 Nie-
derseelbach lädt zu der Jah-
reshauptversammlung für das 
Geschäftsjahr am Freitag, dem 
6. Mai 2022 mit Beginn 20 Uhr 
in die Lenzenberghalle/Turn-
halle ein. Neben Ehrungen 
stehen die Berichte des Vor-

sitzenden, der Kassenführung 
und der Abteilungsleiter auf der 
Tagesordnung. Es soll über die 
Aktualisierung der Vereinssat-
zung und Neufassung beraten 
und abgestimmt werden. Neu-
wahlen für den 1. Vorsitzenden, 
Schriftführer, Kassenwart und 

aller Abteilungsleiter stehen 
an. Im Punkt „Verschiedenes“ 
können Wünsche und Anliegen 
vorgetragen werden. Wegen der 
anhaltenden Infektionszahlen 
wird das Tragen der Maske und 
Abstand von mindestens 1,5 m 
empfohlen.

Niederseelbach

Gregor Schlögl ist einstimmig als 
Nachfolger von Stephan Brand-
müller zum 1. Vorsitzenden des 
Vereinsrings von Oberjosbach 
gewählt worden. Der Vereins-
ring ist das Gremium, das als 
Mitglieder alle Oberjosbacher 
Vereine vertritt. Aber von den 
Wahlen später mehr. Zunächst 
begrüßte Stephan Brandmüller 
die Mitglieder und 
berichtete über das abgelaufe-
ne Vereinshalbjahr bis heute. 
Wegen der unverändert pande-
miebedingt schwierigen Situati-
on fielen der Weihnachtsmarkt, 
Fassenacht und Jubiläen aus. 
Am 3. Advent 2021 stimmte das 
Bläserensemble „Wellblech“ 
vor dem Rathaus auf das bevor-
stehende Weihnachtsfest ein. Es 
konnten Spenden von 150 Euro 
für eine neue Weihnachtsbe-
leuchtung des Oberjosbacher 
Weihnachtsbaumes eingesam-
melt werden. Es gab wieder 
einen Weihnachtskalender, der 
an alle Haushalte verteilt wurde. 
Begeistert zeigte sich der Vorsit-
zende von der neuen Homepage 
des VRO und dankte Christoph 
Fischer für seine hervorragende 
Arbeit. Er bat um Beiträge der 
beteiligten Vereine zur weiteren 
Aktualität des Internetauftrittes. 
Die Aktion „Saubere Flur 2022“ 
war bei strahlendem Sonnen-
schein mit über 100 Helfern und 
Helferinnen – davon viele Kin-
der und Jugendliche – ein voller 
Erfolg. In diesem Fall trotz der 
vielen Hände erfreulicherweise 
mit weniger Müll als in den ver-
gangenen Jahren. Obendrein 
kam eine Spende von 300 Euro, 
die der VRO auf 500 Euro auf-
rundete, für die Ukraine zusam-
men. Zufrieden zeigt sich Stefan 
Brandmüller mit der Aktualität 
der dörflichen Hinweise auf den 
Ortseingangsschildern. Zu der 
terminlich nachträglichen Jubi-
läumsfeier „825 +1 Jahr Oberjos-
bach“ bestand nach Diskussion 
Einigkeit, darauf in diesem Jahr 
zu verzichten und dafür bereits 
frühzeitig mit den Vorbereitun-

gen für das dörfliche Jubiläum 
„830 Jahre Oberjosbach“ zu be-
ginnen.
Die Vermietungen des Wiege-
raums, die der Vereinsring 
übernommen hat, waren mau. 
„Im Wiegeraum nichts los“, so 
Stephan Brandmüller. Es durf-
ten Corona-geschuldet nur 8 
Personen im Raum sein, so war 
das Interesse gering. Man will 
versuchen, deshalb von der Ge-
meinde erneut einen Verzicht 
auf den Pachtzins zu erreichen. 
Jetzt kürzlich war das gut be-
suchte Apfelweinseminar im 
Wiegeraum, einige Verträge bis 
in den Juli sind abgeschlossen 
und man will die Bemühungen 
intensivieren, weitere Vermie-
tungen zu erreichen. Eine län-
gere Diskussion ergab sich aus 
dem Vorschlag eines „Bürger-
projektes“ mit einer – so die ers-
te Idee – Figurengruppe „Bauer/
Metzger/ Schwein – die auf die 
frühere bäuerliche Tradition 
hinweisen soll, wie im Wiege-
raum die „Wuzz“ zum Verkauf 
an den Metzger gewogen wurde. 
Man solle sich mit der Diskus-
sion über die Ausführung Zeit 
lassen, war man sich einig, eine 
Entscheidung darüber derzeit 
sei auch wegen der aktuellen 
Herausforderungen nicht an-
gebracht. Im Ausblick auf künf-
tige Aufgaben des VRO hofft 
Stephan Brandmüller auf eine 
etwas größere Beteiligung der 
Vereine bei den eigenen Festen.
Die Kassenlage, so Kassenleiter 
Stefan Limbart, sei in den letzten 
Monaten geprägt von – außer 
Spenden – keinen Einnahmen. 
Alle Veranstaltungen fielen aus. 

Trotzdem gab es Ausgaben, die 
aber in einer höheren 3-stelli-
gen Summe verkraftbar waren. 
Die Kassenprüfung ergab, so 
Patricia Goldstein-Egger, keine 
Beanstandungen. Die Vereins-
kasse wurde ordnungsgemäß 
geführt. Auf ihren Antrag hin 
wurde der Vorstand einstimmig 
entlastet. Zu neuen Kassenprü-
fern wurden Klaus-Dieter Tri-
spel, Patricia Goldstein-Egger 
und Bernd Rehberg ernannt.
Bereits in der letzten Mitglie-
derversammlung hatte Stephan 
Brandmüller seine Absicht 
kundgetan, nicht mehr für den 
Vereinsvorsitz antreten zu wol-
len. Er dankte mit herzlichen 
Worten seinen Vorstandskolle-
gen und -kolleginnen für ihre 
Mitarbeit, Hilfsbereitschaft und 
großes Engagement. Bei den 
Wahlen unter der Wahlleitung 
von Ortsvorsteher Ralf Scheurer 
wurden einstimmig Gregor 
Schlögl zum 1. Vorsitzenden, 
Louise Ellenbroek-Ries als sei-
ne Vertreterin und Stefan Lim-
bart zum Kassenleiter gewählt. 
Schriftführer ist nun Jan Völker, 
der Carla Hiess in diesem Amt 
ablöst. Zu Beisitzern wurden ge-
wählt Carla Hiess, Frauke Jost, 
Markus Grosmann, Stephan 
Brandmüller, Udo Podmelle, 
Gerd Becker und Farid Maasri. 
Patricia Goldstein-Egger kün-
digte an, dass ein Konzert „Mon-
dän – die 1920er Jahre bis Heute“ 
mit Evi Niessner für den 22. Juni 
2022 im Gemeinschaftszentrum 
von Oberjosbach geplant ist. 
Eine genaue Ankündigung wird 
noch erfolgen.
Eberhard Heyne

Wanderfreunde Niederseelbach
Der nächste Ausflug der Nieder-
seelbacher Wanderfreunde wird 
am Mittwoch, dem 27.4.2022, 
zur Hühnerkirche gehen. Treff-
punkt ist um 12.15 Uhr an der 
Haltestelle Engenhahner Str. in 
Niederseelbach für die Fahrt mit 
dem Bus über Neuhof zur Hüh-

nerkirche. Für Gehbehinderte 
oder Rollator-Nutzer steht ein 
Kleinbus mit bis zu 8 Personen 
zur Verfügung. Die Wanderung 
ist nach dem Essen vorgese-
hen, die Rückfahrt ab 15.50 Uhr. 
Bitte Anmeldungen bis zum 
24.4.2022 unter Tel. 06127-2776.

Oberjosbach

Der neue Vorstand mit Ortsvorsteher Ralf Scheurer (links stehend)

Feuerwehr Oberjosbach wird 
hohen Anforderungen gerecht
Zu ihrer jährlichen Hauptver-
sammlung hatte Wehrführer 
Paul Rainer Schüttler für das 
vergangene Jahr 2021 bemer-
kenswerte Zahlen und Fakten 
vorgestellt. Mit ihren aktiven 43 
Mitgliedern in der Einsatzabtei-
lung wurde die örtliche Wehr in 
2021 insgesamt 24 Mal alarmiert. 
Nach ausgelösten Brandmelde-
anlagen, zu Klein- und Großfeu-
ern sowie zu technischen Hilfe-
leistungen wie Verkehrsunfällen 
rückte die Wehr aus. Für die er-
heblichen Herausforderungen 
ihre Aufgaben sind Ausbildung 
und 14-tägige Übungen für die 
Einsatzkräfte sehr wichtig, sagte 
er. So wurden trotz Pandemie 24 
Lehrgänge erfolgreich besucht 
und zahlreiche Technikdiens-
te zur Pflege von Fahrzeugen 
und Ausrüstung abgehalten. 
Das Schlauchpflegeteam der 
Feuerwehr Oberjosbach ist für 
die Schlauchpflege aller Orts-
teilwehren verantwortlich. Der 
Wehrführer erwähnte, dass nun 
mit eigenen Rettungssanitätern 
eine Voraushelfergruppe zur 
Unterstützung des Rettungs-
dienstes gegründet wurde.
Für die Sicherung des Nach-
wuchses ist die wieder sehr 
gute Jugendarbeit mit derzeit 
13 Jugendlichen unverzichtbar. 
Von denen ein Jugendlicher in 

die Einsatzabteilung übernom-
men wurde. Jugendfeuerwehr-
wartin Janine Henning konnte 
über attraktive Freizeitaktivi-
täten, Grill- und Spieleabende, 
die Weihnachtsfeier oder das 
Zeltlager am Secker Weiher im 
Westerwald berichten. Aber 
auch die feuerwehrtechni-
schen Übungen, wie Leiter- 
und Sprechfunkübungen oder 
die Fahrzeugkunde am neuen 
Löschfahrzeug waren Inhalt 
der Jugendbetreuung im Team. 
Leider, so bedauerte sie, gab es 
Corona-bedingt in dieser Zeit 
keine gemeindeweite Übungen 
oder Wettkämpfe. 
Von der Kinderfeuerwehr, so 
freute sich Kinderfeuerwehr-
wart Jan-Philipp Usbeck, konn-
ten 3 Kinder in die Jugendwehr 
wechseln. Spiel und Spaß in 
einem abwechslungsreichen 
Programm, so sagte er, stehe 
mit seiner Stellvertreterin Katja 
Felzer und seinem Team für die 
Kinderwehr noch im Vorder-
grund. Von der Nachtwande-
rung, von Spieleabenden und 
der Absolvierung des Feuer-
wehrabzeichens „Tatze“ konnte 
er berichten. Nach erfolgreich 
absolvierten Lehrgängen und 
seinen Leistungen konnte Mats 
Lindemann von Gemeinde-
brandinspektor Mattias Dörr 

zum Oberfeuerwehrmann er-
nannt werden. Der Ausbildungs-
stand der Einsatzabteilung und 
die Jugend-/Kinderarbeit der 
Oberjosbacher Wehr lobten ein-
hellig Bürgermeister Joachim 
Reimann, Gemeindebrandins-
pektor Matthias Dörr und Orts-
vorsteher Ralf Scheurer. Ein 
Grundstück für den Platzbedarf 
der Wehr wurde erworben und 
das neue Löschfahrzeug dient 
mit seiner modernen Ausstat-
tung den künftigen technischen 
Anforderungen. Insbesondere 
für Wehrführer Paul Schüttler, 
der in seinem nun 27. Amtsjahr 
als Wehrführer der wohl dienst-
älteste Wehrführer ist, fand Bür-
germeister Joachim Reimann 
für sein herausragendes Enga-
gement lobende Worte. 
Roman Pfeifer/Eberhard Heyne

Es gratulierten Mats Linde-
mann (Mitte) zur Beförderung 
zum Oberfeuerwehrmann 
(v. l. n. r.) Matthias Dörr, Paul 
Schüttler und Lukas Schüttler

Wirksame Unterstützung
Das zweite Jahr mit Pandemie-
bedingt schwierigen Vorrau-
setzungen, so berichtete der 
stellvertretende Vorsitzende 
des Feuerwehrvereins Ober-
josbach, Florian Forster, konnte 
trotzdem erfolgreich beendet 
werden. Einen Großteil der 
Mitgliedsbeiträge und Spenden 
wurde in die Ausrüstung der Ein-
satzabteilung und die Betreuung 
der Jugendarbeit investiert. Es 
sei trotz Einnahmeausfall durch 
abgesagte Veranstaltungen „so-
lide“ gewirtschaftet worden. Er-
wähnenswerte Daten waren im 
Juli 2021 die Dienstversamm-

lung aller örtlichen Wehren, die 
Übergabe des neuen Löschfahr-
zeuges im September und die 
gemeinsame Weihnachtsfeier 
der Einsatzkräfte und der Al-
ters- und Ehrenabteilung. Am 
4. September, so kündigte der 
Vereins-Vize an, werde der „Tag 
der Feuerwehr“, gemeinsam mit 
dem Jubiläum „40 Jahre Jugend- 
und 20 Jahre Kinderwehr Ober-
josbach“, gefeiert. 
Für ihre langjährige Treue zum 
Feuerwehrverein wurden Tho-
mas Hiess und Ludwig Schnei-
der für 25 Jahre, Hans Breunig 
für 40 Jahre und Dieter Kleber 

für seine 50-jährige Mitglied-
schaft geehrt. 
Roman Pfeifer/Eberhard Heyne

Für langjährige Mitgliedschaft 
wurden von Florian Forster 
(l.)  geehrt: Dieter Kleber, Hans 
Breunig, Ludwig Schneider und 
Thomas Hiess

Jahreshauptversammlung der Kerbegesellschaft Oberjosbach
Der Vorstand der Kerbegesell-
schaft Veilchenblau e.  V. lädt 
herzlich zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung ein. 
Sie findet am Freitag, den 
13.5.2022 statt und beginnt um 
20.00 Uhr im Clubraum der 
Gaststätte „Im Taunusgarten“ 
im Untergeschoss des Gemein-

schaftszentrums von Oberjos-
bach. Auf der Tagesordnung 
stehen folgende Punkte:
1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht der Jugendwartin
5. Bericht der Kassenwartin
6. Bericht der Kassenprüfer

7. Entlastung der Kassenwartin und 
des gesamten Vorstandes

8. Wahl der Kassenprüfer
9. Verschiedenes
Im Anschluss an die Sitzung freut 
sich der Vorstand auf ein gemüt-
liches Beisammensein. Bitte be-
achtet die an dem Tag gültigen 
Corona-Schutzverordnungen.

Helferfest der Kerbegesellschaft Veilchenblau e. V.
Auch in diesem Jahr möchte die 
Kerbegesellschaft Oberjosbach 
den fleißigen Helferinnen und 
Helfern des Vereines für ihre 
Unterstützung und Mitarbeit, 
auch besonders während der 
Kerbezeit, herzlichst danken.

Aus diesem Grund lädt der 
Vorstand am Samstag, den 
30.4.2022 ab 18.00 Uhr zum 
Helferfest am Wiegeraum im 
unteren Teil des Rathauses 
Oberjosbach ein. Bei geselli-
gem Zusammensein kann sich 

gemeinsam auf die anstehende 
Kerb 2022 eingestimmt werden. 
Wir freuen uns auf euer Kom-
men.
Bitte beachtet die an dem Tag 
gültigen Corona-Schutzverord-
nungen.

Neuer Vorsitzender im 
 Vereinsring Oberjosbach

Oberjosbach Aktiv an der 
 Josbachfurt im Einsatz
Die Oberjosbacher Gruppe OJA 
– eben Oberjosbach Aktiv – hat 
am vergangenen Samstag an der 
Josbachfurt ganze Arbeit geleis-
tet. Dort haben sich im Laufe der 
Zeit die Trittsteine zur Querung 

der Furt verschoben und stellten 
eine Gefahrenquelle dar. Leider 
ließen die Wetterkapriolen des 
launigen Aprils, sowie die Ar-
beitskapazitäten des „schweren 
Gerätes“ in Form eines Baggers 

keine langfristigen Planungs-
zeiten zu. Kurz entschlossen traf 
sich daher ein kleiner Trupp von 
vier Mann an der Furt. Allen vor-
an der lokale Maurerfachbetrieb 
Udo Podmelle, der die Bagger-
arbeiten in ehrenamtlicher 
Arbeit übernahm. Die OJA-ler 
haben die Furtsteine teilweise 
umgedreht und neu gesetzt. Sie 
sind dadurch besser begehbar. 
Ferner wurden neue Stufen ein-
gearbeitet. 
Die Seite in Richtung Pfingst-
weidweg hat zwei zusätzliche 
Stufen erhalten. Dies macht den 
Weg abwärts verträglicher und 
trittsicherer. Ebenso auf der Sei-
te Richtung Straße. Hier wurde 
eine Natur- und eine Steinstufe 
eingebettet, sowie ein Furtstein 
„eingepflanzt“. Damit einherge-
hend hat sich die Wegführung 
geändert. Abschließend hat die 
steile Böschung noch eine na-
türliche Sicherung durch zwei 
Baumstämme erhalten.
Nun lässt sich die Furt wieder 
gut queren.

Getane Arbeit – der Josbach ist wieder leichter trockenen  
Fußes querbar
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Bei den Bezirksjahrgangs- und 
Bezirksminimeisterschaften 
am ersten Aprilwochenende 
nahmen auch wieder einige 
Spielerinnen und Spieler der TG 
Oberjosbach teil. Diese hatten 
sich über die Kreisjahrgangs-
meisterschaften beziehungs-
weise über den Niedernhaus-
ener Ortsentscheid der Minis 
für die Teilnahme in Wiesbaden 
qualifiziert. Besonders glänzte 
dabei bei den Jahrgangsmeis-
terschaften Anna Schwinn bei 
den Mädchen bis 10 Jahre. Nach 
zwei Siegen und einer Niederla-
ge in der Gruppe erreichte Anja 
das Halbfinale, wo sie dann lei-
der verlor. Trotzdem stand sie 
bei der Siegerehrung am Ende 
als Dritte glücklich auf dem 
Treppchen. Bei dem Bezirks-
entscheid der Minis glänzte Lars 
Breitfelder mit einem Sieg in der 
Gruppe und auch er erreichte 
danach das Halbfinale, was die 
Teilnahme an der Siegereh-
rung bedeutete. Zudem konn-
te Lars die Einladung für den 
Verbandsentscheid Anfang Mai 
mit nach Hause nehmen. Dies-
mal nicht auf dem Treppchen 
stand Raphael Kraft, der aber bei 

den Bezirksjahrgangsmeister-
schaften mit dem Erreichen der 
KO-Runde auch eine sehr gute 
Leistung zeigte. Betreut wurden 
die Oberjosbacher Nachwuchs-
hoffnungen in der Sporthalle 
am zweiten Ring bei den Jahr-
gangsmeisterschaften von Anna 
Pechmann und Pascal Ried aus 
dem Trainerteam des Vereins, 
bei den Minis ist Betreuen nicht 
zulässig. Aktuelle Informatio-
nen zum Tischtennis bei der 
TG Oberjosbach gibt es auf der 
Homepage des Vereins (www.
sg-oo.de) sowie bei Abteilungs-
leiter Stefan Hauf (familiehauf@
gmx.de). Interessierte Spiele-
rinnen und Spieler jeden Alters 
und jeder Spielstärke können 
sich jederzeit melden, wenn sie 
künftig auch bei der TG Oberjos-
bach mitspielen wollen.

Erfolg in Freundschaftsspiel 
 gegen Wambach
Ein gemischtes Team der TG 
Oberjosbach (Anna Pechmann, 
Raphael Kraft, Can Jin und Lisa 
Schwinn) spielte am Freitag, 
8.4. in der Autalhalle gegen ein 
Gästeteam aus Wambach. In 
diesem neuerlichen Freund-

schaftsspiel hieß es am Ende 
nach holprigem Beginn mit zwei 
verlorenen Doppeln doch noch 
7:3 für die TG Oberjosbach. Die 
Zähler für die Heimmannschaft 
holten Anna Pechmann (2), Ra-
phael Kraft, Can Jin (2) und Lisa 
Schwinn (2).
Die nächsten Freundschafts-
spiele der TG Oberjosbach wur-
den bereits vereinbart, so dass 
neben dem regelmäßigen Trai-

ning auch weiter Wettkampf-
erfahrung gesammelt werden 
kann. In den Osterferien wer-
den daneben wieder Lehrgänge 
in den Niedernhausener Sport-
hallen angeboten. Aktuelle In-
formationen zum Tischtennis 
bei der TG Oberjosbach gibt 
es auf der Homepage des Ver-
eins (www.sg-oo.de) sowie bei 
Abteilungsleiter Stefan Hauf 
(familiehauf@gmx.de). Interes-
sierte Spielerinnen und Spieler 
jeden Alters und jeder Spiel-
stärke können sich jederzeit 
melden, wenn sie künftig bei 
der TG Oberjosbach mitspielen 
möchten.

TG Oberjosbach

Lars und Anja auf Treppchen

Tischtennis

SV Niedernhausen – FC Wald-
brunn 2:1 (0:1)
Beide Teams lieferten sich einen 
engen Schlagabtausch, wobei 
die Gäste in der 19. Minute mit 
0:1 in Führung gingen. Im ers-
ten Durchgang konnten die Nie-
dernhausener gegen die tief ge-
staffelten Gäste in der Offensive 
kaum nennenswerte Akzente 
setzen. 

Das Spiel des SVN wurde nach 
dem Wechsel deutlich druck-
voller, doch es dauerte lange, 
bis gegen die Gästeabwehr 
nennenswerte Torchancen he-
raus gespielt werden konnten. 
Die eingewechselten Dominik 
Ortega Tapia und Dennis Mer-

ten brachten dann den entspre-
chenden Druck in der Offensi-
ve. Nach einem Foul an Ortega 
im Strafraum verwandelte Ivan 
Rebic den Strafstoß gewandt 
cool zum Ausgleich. In der 80. 
Minute kam dann ein weite 
Flanke von Dominik Ortega auf 
den Kopf von Dennis Merten 
und aus spitzem Winkel fand 
dessen Kopfstoß den Weg in 
die Maschen zum Siegtor. Das 
war die Entscheidung. Der SVN 
spielte mit Burghold, Hemerat, 
Berg, Smith, Adou, Ofosu, Frus-
teri, Burkhardt, Rebic, Hampel, 
Waldraff (Ortega Tapia, Brewer, 
Merten). Am kommenden Don-
nerstag Spielt der SVN beim FV 
Biebrich 02 und am Donnerstag, 
dem 14.4. gastiert der SVN um 
19.00 Uhr beim FV Biebrich 02.

Kreisliga A: SV Niedernhausen 
– TUS Nordenstadt 5:0 (1:0)
In der Kreisliga A war der SV Nie-
dernhausen im ersten Durch-
gang klar überlegen, doch nur 
Ivan Bogdan Hartmann fand 
den Weg in die Maschen. 
Erst relativ spät sorgten Domi-
nik Lehner (76. Und 82.), Do-
minik Gudenkauf und Björn 
Marquart mit ihren Treffern für 
einen klaren Spielausgang. 
Der SV  Niedernhausen hatte 
den Gegner jederzeit im Griff 
und bot eine gute Mannschafts-
leistung.
Der SVN spielte mit Zibiljic, 
Cece, Zinfolinio, F. DÁntuono, 
Jacob, Hartmann, Sebastiany, 
Glassner, Doerr, Zampach, Gu-
denkauf, Lehner, Marquardt.
Harald Schmidt

SV 1913 Niedernhausen

Doppelsieg des SV 1913 
 Niedernhausen

Fußball

Schlechter hätte ein Sonntag 
nicht beginnen können. Matthi-
as Bernert, Julian Linke und Nico 
Wagner mussten aufgrund von 
Corona und Knieschmerzen ab-
sagen. Die letzten elf Spieler aus 
dem erste Mannschaftskader 
verkauften sich sehr gut. Ange-
führt von Kapitän Félix Rehberg 
hatten die Seelbacher viel Ball-
besitz. Gute Kombinationen, 
druckvolles Passspiel und viel 
Leidenschaft in der Defensiv-
arbeit sorgten dafür, das sich die 
Gäste aus Erbach, in der ersten 
Halbzeit, keinerlei Torchancen 
erspielen konnten. Der SVN war 
ein ums andere mal gefährlich 
vor dem Tor der Gäste, konnte 
aber nichts zählbares daraus 
machen. Marlon Hild auf der 
außen, Patrick Hammesfahr in 
der Mittelfeldzentrale sowie Ra-
chid Ahsen und Marco Wagener 
waren immer wieder anspielbar. 
Die sichere Defensive um Kapi-
tän Felix Rehberg und Nick Ho-
waldt gab den Erbachern keine 

Chance und waren die ersten 
im Spielaufbau, um gefährliche 
Angriffe Richtung Tor der Gäste 
zu fahren. Marco Wagener, Mo-
hamed Nadir und Patrick Ham-
mesfahr verpassten es den SVN 
in Führung zu bringen. Mit dem 
0:0 ging es dann in die Pause. 
Nach der Pause das selbe Bild. 

Der SVN mit viel Ballbesitz und 
Druck Richtung Tor der Gäste. 
Erbach mit drei Konterchancen, 
die aber allesamt verpufften. In 
der 80. Minute war es dann Pat-
rick Hammesfahr, der dem SVN, 
mit einem Kopfball, die 1:0 Füh-
rung bescherte. Die blau-gelben 
spielten die letzen zehn Minuten 
clever runter und gewinnen am 
Ende verdient mit 1:0. Wieder 
eine engagierte und leiden-
schaftliche Leistung der stark 
gebeutelten Seelbacher. K. Det-
loff, F. Grauer, F. Rehberg, N. Ho-
waldt, m. Nadir, P. Hammesfahr, 

R. Ahsen, M. Hild, M. Heeser, M. 
Wagener, M. Eichler, F. Barofski 

Zweite Mannschaft kassiert 
kurz vor Schluss den Ausgleich
Auch die zweite Mannschaft des 
SVN zeigte eine gute Leistung 
und führte dreimal, durch die 
Tore von, Noah Koridass, Jonas 
Lenz und Manuel Falkenberg. 
Die Gäste aus Erbach konnten 
allerdings immer wieder zurück 
schlagen und markierten in der 
88. Minuten den 3:3 Ausgleich. 
Auf dieser Leistung lässt sich 
aufbauen. Mit einer weiteren, 
guten, Leistung kann die zweite 
am Dienstag gegen Waldems die 
nächsten Punkte für den Klas-
senerhalt sammeln. G. Kijek, B. 
Detloff, M. Eichler T. Guckes, N. 
Koridass, R. Mathieu, S. Meh-
ring, J. Lenz, L. Müller, F. Barofs-
ki, M. Falkenberg. H. Libbach, N. 
Schwadtke, Kenneth Hüdig.
Die nächsten Spiele: 12.4., 20.00 
Uhr, SVN II vs. FC Waldems; 
14.4., 20.00 Uhr, SVN vs. SG Orlen

SV 1951 Niederseelbach

Mit letztem Aufgebot gewonnen

Fußball

Es waren die vier Musketiere 
Siegfried Labusch, Jürgen Stei-
nes, Herbert Brinker und Hel-
mut Rösner, unterstützt von 
Hans-Peter Möller, die dafür 
sorgten, dass der Tischtennis-
sport beim TuS Königshofen am 
Leben gehalten und der Spiel-
betrieb über die letzten Jahre 
gewährleistet werden konnte.
Doch auch sie sind älter gewor-
den und haben zwischenzeit-
lich zum Teil ein Alter erreicht, 
in dem die Ausübung des Tisch-
tennissports nicht mehr selbst-
verständlich erscheint – ins-
besondere dann, wenn es um 
Punkte und Platzierungen geht.
Doch der TuS Königshofen hat 
vorgesorgt, denn zwischenzeit-
lich stehen in den beiden Ju-
gendmannschaften J18/1 und 
J18/2 junge talentierte Spieler 
zur Verfügung, die schon jetzt bei 
Bedarf problemlos die Lücke zur 
Seniorenmannschaft schließen 
können. Schon in der jüngsten 
Vergangenheit bekamen einige 
von ihnen dazu die Gelegenheit 
und diese wurde mit viel Spiel-

freunde und Einsatzbereitschaft 
genutzt. Sehr erfreulich und si-
cherlich auch eine Investition in 
die Zukunft ist die Tatsache, dass 
zwei von diesen Jugendlichen in 
einem zweitägigen Lehrgang in 
Wiesbaden den Grundstock für 
eine mögliche Ausbildung als 
TT-Trainer gelegt haben.
Natürlich kann eine solche posi-
tive Entwicklung nicht ohne In-
vestitionen erreicht werden. Ein 

erster Schritt war sicherlich die 
Verpflichtung eines lizenzierten 
Trainers, der gegen Bezahlung 
zweimal im Monat ein zielge-
richtetes Training in der Halle 
an der Waldstraße durchführt. 
Dieses Training wird von den 
Jungens mit großer Freude an-
genommen.
Das zeigt sich insbesondere da-
ran, dass fast alle Trainingstage 
sehr gut besucht sind und auch 
alle Platten beim Training ge-
nutzt werden müssen. Doch ob 
diese Anzahl auch in Zukunft 

ausreicht, ist völlig ungewiss, 
denn aktuell nehmen bereits 
jetzt 14 Jungens mit unterschied-
lichem Leistungsstand am 
Training teil und die beschrie-
bene Gesamtsituation erzeugt 
außerdem eine Außenwirkung. 
Aktuell hat ein leistungsstarker 
Jugendlicher vom TV Heftrich 
einen Wechselantrag gestellt 
und wird in der neuen Spiel-
runde für den TuS Königshofen 
aufschlagen. Zeitnah möchten 
zwei so genannte Anfänger über 
die „Schnupperstunde“ feststel-
len, ob der Tischtennissport die 
für sie geeignete Sportart ist.
Jetzt gilt es, auch für die nächs-
ten Jahre Aufbauarbeit in mate-
rieller und personeller Hinsicht 
zu leisten, um diese positive 
Entwicklung nicht zu gefähr-
den. Die Rahmenbedingungen 
müssen stimmen, denn es sind 
genau diese Rahmenbedingun-
gen, die dafür sorgen, dass die 
Begeisterung für den Tischten-
nissport möglichst lange erhal-
ten bleibt.
Helmut Rösner

TuS Königshofen 1898 e. V.

Die Lücke ist geschlossen

Tischtennis

Sport

Der Frühling kann kommen – geputzt ist
Für den letzten Samstag hatte 
der Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein Engenhahn zur 
jährlichen Aktion „Saubere 
Flur“ eingeladen. Am Tag davor 
sah es mit dem Wetter gar nicht 
gut aus – Schneefall, Nässe und 
Kälte ließen für die Beteiligung 
nichts Gutes erwarten. Dann 
aber setzte sich der launische 
April just an diesem Vormittag 
mit Sonnenschein durch und 
etwas über 30 Helfer/-innen 
kamen, um die heimische Na-
tur vom Unrat gedankenloser 
Zeitgenossen zu befreien. Mit 
großer „Sammelfreude“ rückten 
alle in die weitläufige Flur aus, 
die noch – zumindest „auf dem 
Berg“ – mit Schnee bedeckt war. 
Nach etwa zwei Stunden kamen 
die letzten „Sammler“ mit ihren 
Plastiksäcken zurück, um diese 
am Sammelpunkt abzulegen. 
Auch vier schwere LKW-Felgen, 
ein Metallpfahl und Plastikwan-
nen waren unter dem Sammel-
ergebnis. 

Voller Finderstolz berichtete 
ein Junge vom Fund eines ka-
pitalen Hirsch-Geweih, das 
er dem Jagdpächter meldete. 
Hauptsächlich war aber Klein-
müll in den Säcken, der aber in 
der Menge doch weniger war als 
in den Vorjahren. Erfreulich und 
sicher auch denen zu danken, 
die als Engenhahner/-innen 

immer mal wieder in Eigeniniti-
ative durch die Flur streifen, um 
diese zu säubern. In der Winter-
zeit – bei guter Schneelage und 
Rodelbedingungen – hinterlas-
sen leider die Besucher auf den 
Wiesen ihre „Spuren“.
Gegen Mittag erwartete das Im-
biss-Team die fleißigen Helfer 
und Helferinnen am Grillstand 

der Feuerwehr mit „Worscht 
und Weck“ sowie für den Durst 
Erfrischungen. Jeanine und 
Kati hatten Muffins gebacken, 
die ruck-zuck weg waren. Für 
jeden gab es einen Schoko-Os-
terhasen – als kleiner Dank für 
seinen Einsatz in der nun wieder 
sauberen Engenhahner Natur.
Eberhard Heyne

Auf geht’s – mit Sammeleifer vor dem Ausschwärmen in die Engenhahner Landschaft

Engenhahn

% 06127 70 30-0
Schöne Aussicht 21 info@rcs-gmbh.com

65527 Niedernhausen www.rcs-gmbh.com

RCS – Ihr Dienstleister in Sachen Steuern

Bremthal

BUND Eppstein – Wanderung
Unter dem Motto „Zeit für 
Frisches“ startet der BUND 
Eppstein in seine naturpäda-
gogische Aktionsreihe „kunter-
BUND 2022“. Zu Beginn des Jah-
res wollen wir uns am Frühling 
erfreuen und schauen, was man 
alles hören, riechen und auch 
schmecken kann. Treffpunkt für 
unsere Genusswanderung ist 

am Samstag, 16.4., um 15 Uhr 
auf dem Wanderparkplatz „Am 
Kippel“ (oberhalb Ehlhalten 
und Oberjosbach), wo wir nach 
etwa 2 Stunden wieder zurück 
sein werden. Anmeldungen 
sind unter 0176-73891214 oder 
info@bund-eppstein.de er-
wünscht.
BUND Eppstein

http://www.sg-oo.de
http://www.sg-oo.de
mailto:familiehauf@gmx.de
mailto:familiehauf@gmx.de
http://www.sg-oo.de
mailto:familiehauf@gmx.de
mailto:info@bund-eppstein.de
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Der 3. April 2022 (Sonntag) war 
nicht nur wegen des erneuten 
Schneefalls ein besonderer Tag, 
sondern auch für die Mädchen 
der Geräteturngruppe der TG 
Niedernhausen (TGN). Es war 
der erste Geräteturnwettkampf 
seit Beginn der Corona-Pande-
mie und der erste Wettkampf 
überhaupt für Jette Standfuß 
(Jg. 2011) Helena Spielmann (Jg. 
2009), Emilia Maier (Jg. 2012), 
Finja Meller (Jg. 2012) und Han-

nah Ketzer (Jg. 2014), die diesen 
Tag mit großer Spannung erwar-
teten hatten. Bereits früh am 
Morgen ging es für Jette Stand-
fuß in der Turnhalle des TV 
Hahns los. Nach anfänglicher 
Aufregung zeigte Jette an allen 

Geräten sehr schöne Übungen 
und konnte sich am Ende den 
11. Platz sichern. In der zwei-
ten Wettkampfrunde des Tages 
traten Helena, Emilia, Finja und 
Hannah für die TGN an. 
Alle Mädchen waren sichtlich 
nervös, als sie die Turnhalle 
mit ihren extra neu gekauften 
Turnanzügen und hübsch ge-
flochtenen Haaren betraten. Ju-
lia Hielscher, die normalerwei-
se auch an diesem Wettkampf 
teilgenommen hätte, sich aber 
leider im Training den Fuß ge-
brochen hatte, begleitete und 
unterstützte ihr Team während 
des gesamten Wettkampfes. 
Nach einem gelungenen Start 
am Boden zeigten alle Mäd-

chen eine sauber geturnte Kür 
zu ihren individuellen Musik-
stücken und erhielten dafür 
alle sehr gute Punktzahlen. Die 
anfängliche Aufregung hatte 
sich mittlerweile gelegt und die 
Turnerinnen waren in ihrem 
Element. Am zweiten Gerät, 
dem Sprungtisch, zeigten alle 
einen sicheren Handstandüber-
schlag. Danach wechselten die 
Turnerinnen an das Reck und 
präsentierten Übungsteile, die 
sie erst vor wenigen Wochen er-
lernt hatten. Alle Turnerinnen 
konnten sich auch dabei über 
gute Wertungen freuen. 
Am Ende des Wettkampfes folg-
ten die Übungen am Schwebe-
balken, der für die größte Auf-
regung bei den Mädchen sorgte. 
Fast alle Übungen wurden ohne 
Abgang vom Gerät geturnt. Die 
Teilnehmerinnen meisterten 
letztlich auch dieses Gerät mit 
Bravour. Voller Vorfreude konn-
ten sie deshalb die anschließen-
de Siegerehrung kaum abwar-
ten. Helena schaffte es bei ihrem 
ersten Wettkampf mit einem 3. 

Platz auf das Treppchen. Han-
nah und Emilia waren mit ihren 
Platzierungen ebenfalls sehr 
zufrieden. Von insgesamt 17 
Turnerinnen aus verschiedenen 
Vereinen erkämpfte sich Finja 
Meller bei ihrem ersten Wett-
kampf den 1. Platz! Sie siegte im 
Wettkampf 4. Jahrgang 2012 und 
jünger und nahm voller Freude 
die Goldmedaille entgegen. Die 
Trainerinnen Nadine Edler und 
Juliane Dietrich sind sehr stolz 
auf ihre Turnerinnen, die diesen 
ersten Wettkampf außerordent-
lich gut gemeistert haben. Die 
schwierigen Trainingsbedin-
gungen während der Pandemie 
und die vielen Übungsstunden 
hatten sich gelohnt und des-
halb blieben auch ein paar 
Freudentränen bei Trainerin 
Nadine nach diesem erfolg-
reichen Wettkampf nicht aus. 
Aktuell trainieren die Mädchen 
nun fleißig für eine Show zur 
diesjährigen 125-Jahr-Feier der 
TGN. Ende 2022 folgen dann 
die nächsten Mannschaftswett-
kämpfe.

Turngemeinde Niedernhausen

Erfolgreicher Wettkampf und gleich zweimal 
Treppchen für die Turnerinnen

Turnen

 

 

 
 

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroniker / Elektriker für den Schaltschrank- und 
Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte

Bezahlung, u.v.m.
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Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen
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Uwe Flöter & Sohn
Maler und Lackierermeister

Malermeister sucht 
Wohnanlage/Mehrfamilienhaus

Bauernhof/Hofreite 
gerne auch renovierungsbedürftig.

Raum Wiesbaden – Frankfurt - Mainz
Schnelle Kaufentscheidung – seriöse Abwicklung.

(über 100 erworbene Objekte seit 1988)
Fa. Uwe Flöter & Sohn Maler- und Lackierermeister 

In der Bitterwies 32 b – 65527 Niederhausen

Wir sanieren auch Wohnungen und Häuser  
– alle Gewerke – ein Ansprechpartner!
Zum super günstigen Pauschalfestpreis!

Tel.: 06127-9694424 – mail.floeter-sohn.de

Niedernhausener Anzeiger Austräger (m/w/d) gesucht
Aus Altersgründen wird ein Teilgebiet für Niedernhausen frei und  
wir suchen nun einen Austräger/eine Austrägerin (ab 14 Jahren). 
Bewerbung per E-Mail an Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

Niedernhausener Anzeiger

Freiberufliche/r 
Anzeigenverkäufer/-in 

(m/w/d) gesucht
Du bist kommunikativ und kreativ,  

arbeitest gerne in einem kleinen Team?

Dann melde dich bei uns.

Bewerbung per E-Mail an  
Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

Brückenstraße 15 · 65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27/700 22 22 · Fax 0 61 27/700 22 20

Mobil: 01 78/5 66 01 30 · e-mail: oliver@breitfelder.de
www.oliver-breitfelder.de

Die Trainerinnen Nadine Edler 
(l.) und Juliane Dietrich (r.) mit 
ihren erfolgreichen Wettkampf-
Turnerinnen

Silberbachstraße 4  
65817 Eppstein-Ehlhalten

Telefon: 0 61 98 / 83 42  
Telefax: 0 61 98 / 12 79

Fabrikation von Kunststofffenstern &  
-haustüren; Montage von Holz- & 

Alufenstern, Rollläden & Markisen

info@fensterbau-ernst.de 
www.fensterbau-ernst.de

Am 1. April 2022 konnten im 
Sportlerheim des TSV Engen-
hahn von Pia Helm-Georg 42 
Sportabzeichen übergeben wer-
den. Mit zusätzlich 6 x Mitmach-
Urkunden wurde dokumentiert, 
dass, außer einer Disziplin, die 
andern sportlichen Kriterien 
erfüllt wurden. Das Deutsche 
Sportabzeichen haben 19 Jun-
gen und 17 Mädchen mit der 
Erfüllung der sportlichen Be-
dingungen – entsprechend 
ihres Alters – erringen können. 
6 Erwachsene ebenso. Die Leis-

tungen zum Erwerb des Sport-
abzeichens sind nicht nur ein 
Nachweis von sportlicher Fit-
ness, sondern auch der Beweis 
des Wissens um die Gesund-
heit von eigener sportlicher 
Aktivität. Übrigens, wir haben 
da rüber berichtet, hat der TSV 
Engenhahn mit Pia Helm-Georg 
als Abnehmerin der Leistungs-
kriterien für die Kategorie eines 
Vereins unter 500 Mitgliedern 
im Rheingau-Taunus-Kreis den 
1. Preis errungen.
Eberhard Heyne

TSV Engenhahn

Übergabe der 
 Sportabzeichen

Mit Urkunde und Abzeichen herausragende Sportlichkeit bewiesen
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Kleinanzeigen – privat

Kleinanzeigen – gewerblich

Familienanzeigen

Die Würde eines Menschen 
ist niemals vergänglich. 

Trauerfeiern mit Liebe und 
Wertschätzung gestaltet.

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

ab € 35

Ihre Anzeige im
Niedernhausener  

 Anzeiger

für die erwiesene, aufrichtige Anteilnahme,
Verbundenheit und Freundschaft.
Unser besonderer Dank gilt dem

Bestattungsinstitut Ernst, Niedernhausen
für die Unterstützung und die persönliche,

einfühlsame Gestaltung der Trauerfeier.

Niederseelbach, im April 2022

Walter Giebel

Rainer und Maxima Giebel
Adolf und Dagmar Kübast

Helmut und Änne Klose
mit Familien

* 15. April 1927         † 23. März 2022

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, 

lebt nicht mehr.
Was uns bleibt sind Liebe, Dank und Erinnerung

an viele schöne Jahre.

Danke

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied

* 3. Januar 1941   † 6. April 2022

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Helmut Kurz

Elke Kurz
Sascha Kurz und Familie
Christiane Schwinn geb. Kurz

und Familie
Cornelia Kurz
sowie alle Angehörigen

65527 Niedernhausen, Ulmenstraße 7

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Freitag, 
dem 22. April 2022, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Niedernhausen 
statt.

Petra und Peter Horstmann

Ariane 
Horstmann

für die tröstenden Worte, geschrieben oder gesprochen,

für ein stilles Gebet, eine stumme Umarmung, wenn die 

Worte fehlten, für Blumen und Geldspenden sowie allen, 

die Ariane auf dem letzten Weg begleitet haben.

Es war für uns ein Trost zu erfahren, wie viel Zuneigung 

und Freundschaft ihr über den Tod hinaus zuteil wurde.

Besonderen Dank Dagmar Beckendorf für die einfühlsame 

Trauerrede. Der Hospizbewegung im Idsteiner Land e.V. 

und der Diakonie Niedernhausen für die gute Versorgung 

in den letzten Stunden. 

Frau Dr. Pemler aus dem Uniklinikum Mainz für die gute 

langjährige ärztl. Betreuung, der Pietät Ernst für den 

hilfreichen Beistand. Sowie den Reitbeteiligungen 

Christiane, Larissa, Tabea und Sophia, die sich liebevoll um 

die Versorgung von Gullfoss kümmerten. 

Im Namen aller Angehörigen:

Niedernhausen, im April 2022

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch sowie ich ihn im 
Leben hatte.

Herzlichen Dank

* 30. April 1986

† 14. März 2022

Ilse
Nicola und Michael mit Timon

Nils und Tanja mit Lea, Janis und Benjamin

Frithjof Eicke

In Liebe:

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Victor Hugo

Die Bestattung findet am Mittwoch, dem 27. April 2022
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Oberjosbach statt.

* 22. Juli 1944    † 8. April 2022

Kondolenzanschrift:
Ilse Eicke c/o Pietät Ernst Bestattungen,

Fritz-Gontermann-Straße 8, 65527 Niedernhausen

geb. Müller
* 15. Oktober 1924    † 7. April 2022

Deine Kinder, Enkel, Urenkel 
sowie alle Angehörigen

Gertrud Detloff

In stiller Trauer:

Wenn das Licht erlischt, bleibt die Trauer.
Wenn die Trauer vergeht, bleibt die Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 21. April 2022 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Niederseelbach statt.

Traueranschrift:
Egon Detloff, Oberseelbacher Straße 12, 65527 Niedernhausen-Niederseelbach

Wir nehmen Abschied von

Rolf Ludwig Günter Heine
* 19.1.1944    † 21.2.2022

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-
beisetzung findet am 29. April um 14 Uhr 
auf dem Friedhof in Niederjosbach statt. 

Anschließend laden wir zum Trauerkaffee in das Gemeinde-
zentrum der Ev. Emmausgemeinde in Bremthal ein.

Sandra Rösner im Namen aller Angehörigen

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Baugrundstück gesucht
Junge Familie sucht in 
 Niedernhausen ein Baugrund-
stück, um den Traum vom 
Eigenheim zu verwirklichen. 
Wenn Sie planen Ihr freies 
Grundstück zu verkaufen,  
würden wir uns über eine  
Kontaktaufnahme freuen  
(Tel. 0160-94495143)

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Herzlichen Dank
an Freunde, Familie und Jagdkameraden

die mir anlässlich meines

80. Geburtstages
mit Glückwünschen, Geschenken  

und Jagdsignalen
große Freude gemacht haben

Gerd Hofmann Im April 2022

Geburtstags anzeigen 

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0 Techniker fü
r d

ie Planung  

von Wärm
epumpen 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

http://www.wm-aw.de

